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China 


Das Land 


Chino, dae „Reich der Mitte“ (chineſlſch: Tſchungkuo), das den größten Teil 
des oſtaſiatiſchen Feſtlandes einnimmt, tft das Kernland des Cbineſiſchen Reiches, 
zu dem außerdem die Nebenländer Sinktang (Əfintiang) und Tibet gehöten. 
Die 3 Provinzen des früheren chineſiſchen Außenlandes Man dſchutel Yelunaliang, 
Kicin und Föngtien bildeten 1932 zuſammen mit der nordchineſiſchen Ptooinz 
Oſchehol (ebol) unter japaniſchem Einfluß den ſelbſtändigen Fretitaat. das fpäterc 
Kaiſetreich Mandſchukuo (f. S. 28). Die Außere Mongole (Hauptſtadt Ulan- 
Bator-Choto [Urga]) ſteht zwar ſtaatstechtlich unter chineſiſchet Odethoheit, tatſächlich 
aber beherrſchen die Nuffen das Gebiet vollſtändig. Auch die Innere Mongolei 
ſteht nut ſcheinbar unter chineſiſcher Oberhoheit: 1937 riefen die Provinzen Tſchaghar 
(Sſachat), Suilüan und Ninghſia eine unabhängige Mongolei unter dem Namen 
Mongollkuo aus: die Kaas re lichen Derbältniffe find noch ungeklärt. 

Das Kernland China (Innerchina) ift durch das Cbineſiſche Scheidegebirge 
(Tſinglingſchan — Siungerhſchan — Funiuſchan — Huaiſangſchan) in das gebirgige 
Süddina und das kleinete Nordching geteilt. Südchina ift ein gleichmäßig ent- 
wickeltes Bergland von mäßiger Höhe, deſſen einzelne Bergzüge von Südweſten 
nach Nordoſten ſtreichen. Der gewaltige Raum wird im Norden vom Zangtſekiang. 
im Süden vom Hſikiang (Sikiang) beherrſcht und danach in Mittelhina und Südchinga 
(im engeren Sinne) untcegegliedert. Nordchind wird im Often oon der Nordchineſi— 
then Tiefebene eingenommen, die gebildet wird von der vom Hoangho aufgebauten 
Großen Ebene und von der Mündungsebene des Jangtſektang; nur das Bergland 
der Halbinſel Schantung ragt im Often aus ihr hervor. Im Weiten erhebt ſich das 
Nordchineſiſche Bergland zu beträchtlichen Höhen, läuft aber nach Weiten in die 
Hochebenen der Mongolei aus. Welte Flächen Nordchings find von dem ſebr frucht- 
daten 968 bedeckt und daher ein äußerft ergiebiges, dichtbeſſedeltes Acketbauge biet. — 
Von den drei großen Flußſyſtemen, die das ganze Land bebecrfchen, ift der Hoang do 
(Huangbo, „Gelber Fluß“) faſt unſchiffbar und wegen feiner verheerenden Mlber- 
ſchwemmungen gefürchtet, während der Zangtſeklang (Talang, „Großet Fluß“) in 
feinem Gebiet zahlreiche Waſſerſtraßen aufweift und ſelbſt eine wichtige Verkchre- 
ader Mittelchinas darſtellt; auch der Hſikiang („WMeſtfluß“), der beherrſchende Strom 
Südchinas, ift ſchiffbar und ſteht dei Hochwaſſer mit der Mündung des Perl- oder 
Kantonfluſſes In Verbindung. — Klima und Pflanzenwelt zeigen einen Übergang 
oon tropiſchet Fülle im Süden zu mitteleutopäiſchen Formen im Norden. Abet 
abgefeben oon ſahteszeitlichen Gegenſätzen tft der Rhythmus des Klimas in guna 
Ching det gleiche: trockene, kalte Winter löſen feuchte, warne Sommer ab. Im 
Winter wehen kalte Winde aus dem Innern Aſiens untere Umgebung Tibets, wädrend 
der ſommerliche Südoſtmonſun überall für genügende Niederſchläge forat. 

Die Mongolel ift erfüllt von Gediegszügen (Mongoliſchet Altat [Ektag Altai, 
TChangoigebitge) und fteppen- oder wültenbaften Becken landſchaften; füdlich vom 
Gebirgsland die Gobi (Schamo, chlneſiſch Hanhal, „trockenes Meer“), ein rieſiges 
Hochland, in dem Steppenland und Sandwüſten adwechſeln. Das Klima tft ſtreng 


kontinental mit heißen Sommern und ſehr kalten ſturmreichen Wintern. 


Das Nebenland Sinklang, das auch (Qon ſtark unter ruſſiſchem Einfluß ftebt, 
umfaßt das nördliche Hochland von Tibet mit dem weſtlichen Ruenlun-Gebiege 
und dem Altyn-tagh, Oſtturkeſtan, das vorwiegend das oon der Wüſte Takla-Makan 
eingenommene Zarim-Beden umfaßt und vom Altyn-tagd. dom Pamlit-Hochland, 
vom Tienſchan und von der Gobi degtenzt wird, und die vom Tilenſchan und vom 
Eltag-Altat umgrenzte Oſungarel, eine Gras- und Salzſte ppenlandſchaft und eln 
wichtiges Ourchgangsland. Das Klima Sinklangs ift ausgeſprochen kontinental. 

Tlbet, das größte Hochland der Erde, gehört zum Teil, im Nordweſten, zur 
chlneſiſchen Prodinz Sinklang (ſlehe oben); dle öſtlichen Zeile, die Peooinzen Rukunor 
und Gilang (HOſlkang), find enger an das elgentliche China gebunden. Oer ſüdweſtliche 
Tell des Hochlandes, das eigentliche Tibet (tibetiſch: Bodjul), bildet einen Riehen- 
ftaat, deffen Oberhaupt der Dalai Lama tft; es jtebt nut in febr lofee Foem unter 
chineſlſcher Oberbobelt. Das Hochland ift Außerft dunn befiedelt. Oie Bewohner 
treiben Vlehzucht und etwas Ackerbau. Das Unnese des Hochlandes ift melſt pflanzen- 
lofe Wüfte. Das Nima ift (teng kontinental. 
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China 


Wichtigſte Flüſſe 


Jangtſe- klang a 
Mekong (Dfo-thu Süd lna) 
Ne 
Tſangpo (Oberlauf, des Brah- 
maputta in Tibetv 


5100 km 
4500 km 
4100 km 


1780 km 


Wichtigſte Berge 


Mount Eveteſt (Hlmalapaı 8840 m 
Goſal-Tban (Himalaya .... 8010 m 
Guelo Mandatta (Himalapa- 7880 m 
Mus-tagb-ata (Pamies ...... 7860 m 
Ulug-mus-tagb (Nuenlun) ... 7723 m 
KRulbagangei (Himalaya) .... 7540 m | 


1) Oer heilige Berg der Cblneſen, 


Wichtigſte Seen 


Polang-See (Mitteldina) . 
Kuku-not (Ofttibet) ....-.. 
Zungting-bu (Mitteldina) . 
Koſſogol (Außete Mongolel) 


5000 qkm 
4800 okm 
4800 qkm 
3400 akm 


Hlietang (Süddina) ....... 1600 km 
Selenga (Außere Mongolei) 1205 km 
Del-bo (Norbdina) ........ 560 km 
Min-klang (@übina) ..... 450 km 
Hun-do (Mordhina) ....... 270 km 
Mus-tagb (Kuen lung 7282 m 
Rallas (Hedin-Gebiege, Trans- 
bimalana) wire. eee e a 6714 m 
Bogbo-ola (Tienſchan) 6000 m 
Tapalſchan (Tſinlingſchan) . 3350 m 
Taiſchan (Schantung) !)... 1545 m 
Udſa-not (Außere Mongolel) 3000 qkm 
Tal-du (del Schang bal) 2500 ak m 
Tengei-noe (Tibet... 1700 aEm 
Oring- not (Oſttibet 21780 qkm 


Wichtigſte Städte 1936 


Schangbal (wichtigſter Handelsplatz Oſtaflen )). e. 3486000 Einw. 
Pelplng (Peking) (bis 1928 Hauptſtadt Tinas ꝶ esesoss. 1556000 
Tlentſin (wichtigſte Handelsſtadt Nordchinaaas d .. 1292000 
Kanton (wichtigſte Hande lsſtadt Südchin aas). 1123000 
Nanking (felt 1928 Hauptſtadt, Sitz der Yentralreglerung) .... 1019000 u 
Tſchoͤn gt 800000 Einw. Tu I u .. . . 323000 Einw. 
Hankou ) . 778000 „ Raiföng ....- „ 307000 „ 
Tſchungking dd 635000 „ Nantſchang . 300000 „ 
Wöntſchou (Wentſchauß 631000 — Ralyuan 423338 293000 „ 
Tſchang ſ cha .. . 507000 „ Sutſ chu 260000 „ 
Wutſchangß ......... 600000 „ Amoh§/;yyh, x r 
Sangtfhou ..... ee SARO < s, Ning no ange 219000 „ 
Zfingtau?) ) 515000 „ Melhalwbel 214000 v» 
Lantfhou .......... „ „5000008 #8 Wantſchlen 211000 — 
Tſchanga nnn 437000 „ Tſchlng klang. 200000 „ 
Sins 8 422000 „ gnóngtíe ............. 193000 „ 
Tſchlngluun n.... . 408000 „ Afingan (ian) s... 188000 „ 
TUC n 345000 „ N Mae 185000 „ 
Pentik ĩð 325000 „ Cwatt o 2 TA, 179000 „ 


1) Hankou, Hanſang und Wutſchang (am Mittellauf des Jangtſeklang) bilden 
zuſammen die Milllonenſtadt Wuhan. — 2) Seit ber Eroberung Nankings durch bie 
Bapaner (1937) Sitz det Regierung Tſchlang Ral-ſchets. — ) 1898—1914 Hauptſtadt 


des deutſchen Pachtgebletes Nlautſchou. 
2 


2 m — 


St adtkreiſe baro. 
Provinzen 


Stadtkrelſe 
Nanking 
Peiping (Peking) 
Schang hal 
Tlentſtrn. 
Tſing tau 
Welhalwe l 
Stan (Hſingand 


eee... 


Die 18 Provinzen 
Chinas 


Anhwei (Nganpuel) .. 
Fullen ............. 


Hone n 
Hope (Hopel, Tſchill) 
Hunaenss 9000 


Hupe (Hupel) ....... 
Ranfu ..... 


o... 


KRiangfl ......... ERR 
KRiangfu ...... etz, 
Ruangfi (Liangkuang). 
Kuangtung .. 
NRueltfhou ...... 3 
Schanſll 3 
Schantung satie 
Schenfl ............. 


Szetſchuan (Setſchwan 
Tſcheking (Cheklang) 


Bünnan (Jünnan) 


Eigentliches China .. 


Tſchinghal (Rutunor) . 
Sikang (Hfilang) ) 


Oſt tibet N 
Hſingtiang (Sinkiang) 


s Is ƏÑ— —  ə—ə ə — 


Chineſiſches Neid ... 


Eſchag hat (Chahat) 
Ningbfia (Sitao) 
Suiſaenns 


nm —— ͥ 7 .— 


Innere Mongole! | 


Tibet er 


1° 


597 

. 708 
895 
50 
552 
738 
15 


134426 
158 702 
172736 
155682 
273 281 
207 692 
378059 
200 209 
108339 
217578 
217406 
179478 
155955 
179269 
187 594 
431309 
103058 
320051 


3782 107 


697 194 
371599 


— 


1068 793 
1828 418 


China 
Größe und Bevölkerung des Chineſiſchen Neiches (1936) 


Einwohner 


Hauptfladt 
Insgefamt | je qkm 
1019000 1707 — 
1556000 2198 — 
3486 000 3904 — 
1292000 | 25841 — 
515000 933 — 
214000 290 — 
188000 12553 — 
23265 O00 173 Nganking 
11756000 74 Futſchou 
34290 000 199 | Rat-töng 
28644000 186 ITſching pan 
28 294000 104 Tſchang ; ſcha 
25542000 123 Wutſchang 
6705000 18 | San-tióou 
15 820 000 79 Nan: tſchang 
36469000 337 Tſchin- klang 
13385000 62 Kuelling 
32290000 149 Kanton 
9 043000 50 | Rueljang 
11601000 74 | Zatjdan 
38029000 212 Tſi-nan 
9718000 52 | Tſchangan 
52963000 123 | Zíġöng-tu 
21231 000 206 Hang: tſchou 
11995000 38 | %9ünnan 
419310000 111 Nanking 
| 1196000 1,7 | Ei-ning (fining) 
968 000 2,6 | Pa-nan 


2164000 
4360000 


2,0 


2,4 Uurumtſchi (Tipna) 


8300519 | 427911000 42,2 Nanking 

278957 2036000 7, Wantſchuen 

274910 1023000 3,7 | Ninghfla 

291432 2084 000 7,1 | Suijüan 
CCC 

845299 5143000 6,1 

904999 169 000 1,1 Lhaſa 


China 
Das Volk 


Die Ehinelen find ein mongoliſches Volk, das ſich von Honan aus Über faft ganz 
Ebina ausbreltete; zu ibnen kamen fpäter türkiſche Stamme und als Eroberer die 
Mandſchu, dle 1644—1911 über das Cbineſiſche Nelch herrſchten. Die helleren, 
ruhigeren Notdchlneſen find häufig mit Tunguſen vermiſcht; die klelneten, dunkleren, 
lebhaften Südchineſen haben Ahnllchktelt mit den Urdewohnern Chinas, don denen 
Neſte (Lolo, Miantfe) erhalten ſind. 

Sechs Sie bentel der Beoölkerung drängen jiġ auf einem Orlttel des chineſiſchen 
Raumes. Bei etwa 40 — 50 Geburten auf 1000 Menſchen (20 Mill. jährlich) vermehrt 
iih das chin eſiſche Volk trotz der ungewöhnlich hohen Sterblichkeit (Naturkataſtrophen, 
Hungersnöte, rückſtändige Byglene) in jedem Zahr um 3½ 4 Mill. Menſchen. Dies 
führte zu ſtarker Auswanderung; überall im Bereich des Großen Ozeans find Chineſen 
als billige, fleißige Arbeiter („Kulis“), gelegentlich auch als Kaufleute tätig. 

Die Chineſen find feit alters ein Ackerbauvolk; noch heute find üder 80% ber 
Bevölkerung Kleinbauern, der Reſt meiſt leine Handwerker und Kaufleute. Große 
Vermögen finden (Id meiſt nur dei Auslandskaufleuten. Erft die letzten Jahrzehnte 
haben ein induſtrielles Proletariat eriteben laffen. 

Die dreitauſendjährige chineſiſche Kultur dat ſich trotz den europälfhen Ein- 
flüſſen feit dem 19. Sabcbunbert bis heute das Weſen einer konſervatloen, patriar- 
chaliſchen Bauernkultur dewahrt, in der Familie und Sippe dle eigentlichen Kern- 
punkte des geſellſchaftlichen Lebens find. Der Familie ſchuldet der einzelne undedingt 
Pletät und Gehorſam. Mangel an kindlicher Liede und drüderlicher Geſlnnung 
werden als detabſcheuunge würdig empfunden. Derehrung des Alters und des Alter- 
tums dagegen gelten als befondere Tugenden. Ahnenverehrung iſt religlöſe Pflicht. 
Die Ehe wird zwiſchen den Familien vertraglich adgeſchloſſen, ohne Befragung der 
Betroffenen, oft wenn beide noch Kinder find und ohne daß fie ſich vorher geſehen 
baben. Der Familienvater Ift für alle feine Hausgenoſſen verantwortlid. Beim 
Tode des Vaters wird bes älteſte Sohn Familienhaupt. Die meiſten Familien find 
febr kindetreich; deſondere ſtart ift det Jedem Gbinefen der Wunſch nach männlicher 
Nachkommenſchaft. — Alle Berufe find ftraff organiflect, die Bauern in Oorfgemein— 
ſchaften, die ſich unter ſeldſtgewählten Vorſtedern faft ſeldſtändig regieren, die Hand- 
werket in Zünften, die Kaufleute in Gilden, die Arbeitet in Gewerkſchaften. Oleſe 
Berufsoerbände behetiſchen das Eswerdsleden. Infolge ihrer genũgſamen Le denswelſe 
find die Tdineſen dillige, In Dperjee konkurrenzloſe Aedeits kräfte. — Hauptnabrung 
ift Reis, daneben Hirſe und Sodnen. Andete delledte Speiſen find grünes Gemüfe, 
Mepdlipelfen, Nudeln, gefüllte Klößchen und Kuchen, Eiſchgerichte, konſetolerte 
(nit faule!) Etes, kandlerte Irüchte und todes Odit. Von Fleiſchgenchten find 
Schweinefleiſch und Beflügel am bäufigften. Dellkateſſen find untes anderen Sa— 
langanennefter und Hailſiſchfloſſen. Ole Speiſen weiden mit Olivendl gekocht; Butter, 
Milch, Käſe find unbelannt. Settänke find Reiswein und Tee. Segeſſen wird mit 
Städchen aus kleinen Schüfſeln, getrunken aus denkelloſen Taſſen. Genußmittel 
ift Ta bat; det Genuß von Opium, deffen Ein ſudt die Engländer 1842 im Oplumkrieg 
etzwangen, wird ſtant bekämpft. — Ole Höflichkeit tft ſtark ausgeprägt. Oes übliche 
Grup Ift die Verbeugung; bae Handgeden ift nicht Adlig. 


Religion 


In Ehina deſleden dauptſächlich 3 große Rellgſoneſyſteme: Ronfuzlaniemus, 
Taolsmus und Buddhismus, die miteinander mannigſach vermengt und zudem 
mit det älteften Rellglonsftufe, des Ahnen- und Naturoetehrung, vermiſcht find. 
Daneben zählt ber Islam, der im 7. Jahrh. n. Zw. eingedrungen wat, etwa 
20 Mill. Anhänger und das Ebriftentum (christliche Miſſion, zum Teil unter Zwang 
gegen feindliche Bewegungen, feit dem 13. Zaheh. n. ñm.) 2½ Mill. Katholiten 
und 800000 Proteſtanten. Oes Kon fuztantemus (degründet durch Konfuzlus, geb. 
552 v. Zw., geſt. 479 v. Zw.), feit dem 9. Zahrd. gegenüdes dem Buddhismus, 
feit dem 12. Zahrd. gegenüdern dem Taolsmus endgültig vorderrſchend, lehrt in 
Zuſammenfaſſung und Läuterung bes uralten Weltanſchauung des chlineſiſchen 
Volkes die Ordnung der Gemeinſchaſt (Staat, Familie, Freundſchaft) durch fittliche 
Erneuerung im Einklang mit der Natur. Der Taoismus (begründet durch Laotſe, 
geb. 604 o. Zw.) ftredte Über diefe welthafte Ethik des chineſiſchen Volkes in 
myſtiſchem Geiſte dinaus und wurde Immer meber zu einem maglſchen Natur- und 
Gelſtetkultue, den eine Prieſtetſchaft verwaltet. Der Buddhismus (Im 1. Jahrh. n. Zw. 
in China eingedrungen), mit feinem Ziel ber Auflöfung des ODaſelne, das Lelden Ift, 
zum Nichtdaſeln, dat deute nut noch in Verdindung mit dem Totenkult größere 
praktiſche Bedeutung. 
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China 


Derfaffung und Verwaltung 


ina Mt felt 12. 2. 1912 Republik. Zur Zeit (1941) beſtehen zwei Regierungen: 
1. 12 557 den Japanern nach Tſchungking geflohene alte Reglerung EN 
Sen, deten hervotragendſte Perſönlichkeit der Oberbefehlshaber Marſcha 5 ae 
Kai-ſchek ift, und die weiter Widerſtand leiſtet und einen Frieden mit gapan a nt, 
2. die unter Duldung durch die Japaner am 30. 8. 1940 gebildete Reg N “usa 
Wang CTſching- wel in Nanking, die mit den Japanern eee . k ne 
batte fid im Dezember 1938 von der Tſchungking-Negietung en * 
teine Frledensvethandlungen nut Japan einleiten wollte. Er war intimſter Mitar er 
Sun Nat-fens geweſen und war nach Tſchiang Kai- ſchek dle bedeutendſte En 1 
lichteit in der alten Regierung und in der Ruomintang-Partei, zu der ſich Wang 
auch heute noch dekennt. r 

nna bon 1936 erſetzte die vorläufige Verfaſſung von 1951, beide auf- 

E a ena a tat Sun . nach denen der verfaffungsmäßige Pt 
In 3 Stufen erreicht wird: 1. militärifhe Einigung, bie 1928 erreicht, 2. politiſche 
Votmundſchaft durch die Ruomintang-Partel, bis 1936 erreicht, 3. N 
des Volkes. Ole Verfaſſung oon 1936 enthält 148 Artlkel: China ift eine ET x 
die fih eng an das dreifache Volksptinzip Sun Vat-ſens anlebnt: ur er — 
Sozialismus, Oemoktatie (Sun war engliſch erzogen). Dos chin eſiſche aatsge et 
umfakt nach der Derfaffung 30 Provinzen, alfo nicht nur die 18 EN Pro 
oinzen: Kanſu, Schenfl, Hope. Schanſi, Donan, Schantung, Klangſu, ene 
(Anbwei), Hupe, Hunan, Riungfi, Szetſchuan, Kueitſchou, Zünnan, Reet : nahen 
tung, Futien, Tſcheklang, ſondern auch die in zwlſchen ganz oder zum Tel „ | 
Geblete, unter anderen Tibet, Mandſchutel, Mongolei. Alle Raffen a 15 al 
ſammengehörlge Telle der chineſiſchen Nation und find gleichderechtigt. ie a š 
und Pflichten, in 19 Artikeln feſtgelegt, entſptechen denen der ere 3 e 
taffungen. Zeder Bürger lft wehrpflidhtig. Der Volkskongreß wird in g gemar pi 
gleichem, direktem und gehelmem Wahlrecht gewählt; aktives I E ne 
20jährigen, paſſioes die 25ährigen. Auf je 300000 Einwohner entfällt * Set 
Oie Wahlperiode beträgt 6 Jahre. An der Spitze des Staates fteb| * ats- 
ptáfibent, der 40 Sabre alt fein muß und auf 6 Sobre gewählt wird, e 8 ae eite 
Wahl ift möglich. Er kann dringende Maßregeln erlaſſen, Krieg er er 995 
und Frieden ſchließen. Seine Verfügungen bedürfen det n Sir 
Präſidenten des zuſtändigen Huans. Et dat den Oberbefehl über die Can „€ A 
und Luftſtreitkräfte. Dle 5 Reihsämter (Huans, Rate) find: Exekutlo Do = p 
auch die Minifterien eingegliedert find, ber Geſetzgedende Yuan Bun ang) e 
geſengedenden Gewalt, ber Zuſtiz- Buan, der Prufungs-DYuan und der Aberwachu z 
Juan. Die lokale Selbſt verwaltung wird durch bie Din eee 
Oiſtelkts- und die Stadtoerwaltungen ausgeübt. Das . Fe 
gründet ſich auf das leibliche Wohlergeben det Bürger. Arbeit und Rap u E 
sufammenarbeiten in der Entwicklung probuftivee Unternehmungen. e - 
der Derfaſſung beſchäftigt ſich mit Eczledungeftagen: nationaler 
nationale Moral jollen entwidelt werden. 


Preffe 


Aus der kalſerllchen Hof- und Refidenzzeitung „King Pao“ entſtand in awel- 
tauſendſäbtiger nana die moderne chineſiſche Zeitung. Seit dem 8. e 
n. Zw. gaben die Fürsten nach dem Beiſpiel der „King Pao“ eigene Blatter bes 5 
die auch Lokalnachrichten enthielten. Diefe Blätter bildeten den Kern det linef 9 
Preſſe bis ins 20. Gabrb. 1858 erſchlen die erſte Tageszeitung in chineſiſcher 3 
Erſt nach dem Chineſiſch-Zapaniſchen Krieg (1895/96) und der Revolution a +4 
wuchs in langfamer Überwindung der geſchichtlichen Erſtarrung und det po 19 
wirtſchaftllichen Überfrembung des Landes eine moderne politiſche 8 BT , 
die allerdings in Form und Geftaltung ausgeſprochen von weſtlichem Geif gepr. gt 
ift. Der Größe des Landes und der Bevölkerung nach tft die Preſſe (1955; 9 855 en 
tungen) aber nody wenig ausgebildet. Politiſche Wirren, Armut und es fle 
tum (40% der Bevölkerung) oerbinbern zunachſt eine große Entwicklung A — 
Ole kleinen Zeitungen überwiegen; eine Maſſenpreſſe hat ſich nicht gebilde 1 A 
venttonen find an der Tagesordnung. Die fremdſprachliche Preſſe in wa f jy 
ein flußtelch; fle zählte 1955: 29 Tageszeitungen, davon 16 engliſchſprachig. Es bert 
Preſſezenſur. 
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China 
Die wiOtghen cineſiſchen @ageeseitangen (1937) 
Drud- 
elturigetttel und 
une x Detlagsott x unge | Renn zeichnung 
Shun Pav (geg. 1872 Schang dai 150000 Lefer aller Schichten: eng- 


landſreunblich 
Sin Wan Pao (gege. 1895: Schung dar | 150000 Induſtrie- und Handelskreiſe 
in ganz China; unparten 
Shi 8Shib Sin Pao Schong dal 65000 er Krelſe; Hy 
(gege. 1907) mäßigt-⸗fortſchtittlich 
Ta Wan Pao (geg. 1932 Scdong dal 60 000 Klein bürgerliche Krelſe; ge; 
mäßigt-fortſchrittlich 


Shih Pao igege. 1904) Schangdar 60000 Rleinbürgerlide Kreiſe; un- 
partetiſch, ſenſatlonellet 
Einſchlag 

Ta Kung Pao (gege. 1902 Zientiin 50000 Politiſche, akademiſche und 


Wirtſchaftskreiſe Nord- 
chinas; unparteliſch 


Yi Shih Pao igege. 1915) Tlentſin 35 000 Beſondets auf dem Lande 
verbreitet ; katholiſch 

Yen Hua Pao Kanton 30000 Induſtrie und Handelskreiſe 

Chung Kuo Ve Pao Nanking 30 000 Polltiſche und mllitäriſche 

en Ë 10 SE Gi Zenttalteglexung 

° ño an kin 

x 25 8 rgan der Zentralregierung 
ung Hua Je Pao Schang dal 15000 Steht Wan Tſching W 
(gege. 1932) ! nAi i W 


Wirtſchaft 


Ole Wirtschaft €binae derudt auf der Londwletſchoft, Adee 80% bes Bevöl- 
terung leben vom Ackerbau. Die ungeſunde Bodenbeflgvertellung (Gtoßg rund beſltz 
neben drüdendemn Pächter: und Klein dauerndaſein) wird auch dutch dle kennzeichnen 
den Eigenſchaften des Fleißes (große Bewäſſerungsanlagen !) und der Anſptuchs- 
loſtigkeit des chineſiſchen Bauern nicht ausgeglichen; tommuniftifde Beſtrebungen 
tübren daher. Hauptanbaufeüchte find Rele, Weizen, Mals, Gerite, Hirſe, Sojabohne, 
Zuckerrobt, Tee, Baumwolle, Obſt. Selden taupenzucht und Fiſchetet jind bedeutend. 
In dem an VBobenſchätzen relben Land werden beſondere gewonnen: Steinkohle, 
Antimon- und Wolftamerze, Eiſenetze. Ote Induſtrle beruht noch Überwiegend 
auf kleingewerbllchet Grundlage: Holz-, keramiſche, Schmuck-, Zegtil-, landwirt- 
ſchaftliche Induſtrie. Eine neuzeltliche Induſtrie bat ſich erft in den großen Städten 
und Frembenhandelsplätzen Oftchinas gebildet (befonders Textil- und Hütteninduſtrie). 
Oas Veekehtsweſen tft noch fehe entwidlungsfählg (Landſtraßen, Eiſen dahn). 
Wagen und Laſttlet find Im Norden, die Wafferftragen (Sangtſeklang, Hſiklang) in 
Mittel- und Südching die Hauptoerkehremittel. Oer Krieg hat Ehina in zwel Wirt- 
(cbaftegebtete zettiſſen. Oieſenigen Teile des Landes, In denen bleher Kohle und 
Eifenerze gefunden wurden (befonders Nord- und Oſtchina), find In det Hand Japans, 
das auf dlefe wichtigen Robftoffe (neben Salz) in möglichſt großen Mengen ohne 
Oe olſen aufwand angemiefen ift. Die Erzeugung foll im Zufammenbang mit einer 
Derbefferung des Verkehrsnetzes (bejonders Elſen bahnen) umfaſſend geſteigett 
werden. Die japan feindliche chineſiſche Regierung Tſchiangkalſchek ſucht dagegen jest 
die in item Beſitz befindlichen robſtofftelchen weſtlichen Provinzen auszubauen. 
Der geſamte Außenbanbel, in dem Japan inzwiſchen beherrſchend geworden Ift, 
ift insdeſondete durch den augen bildlichen Währungswierwars les gelten noch immer 
dle Währungen der delden Regierungen nebenelnander) ftar? beeinträchtigt. 


Erzeugniſſe ber Landwirtſchaft (1936) 
Erzeugnis | in 1000 dz | Erzeugnis | imn 1000 dz 


Reis (1936/3777) 480 149 Sola bohnen 59 110 
Welzgen 8 230 777 Erdnüffe ............ 26311 
Seite S. im. Jai 84370 Tabat ..... o AA 6337 
Sal seen nee 61301 Leinfamen .......... 568 


` 


mam ss 


China 
Außenhandel 
Gefamtanfenbanbdel (in Mill. Standard $) 
| 14935 | 1936 | 1937 | 1938 | 1939 
o | 919,2 | 941,5 | 353,4 | 886,2 1333,7 
Aus ur: 575,8 705,7 838,3 762,6 1027,2 
Hanpteinfahrwaren (in Mill. Standard $) 
Erzeugnis | 1936 | 193? | 1938 

Metalle und Er ......................... 108,1 131,6 65,1 

Kerzen, Ole, Seifen, Gett................. 105,1 118,6 s 

Papier, Holzmaſſe, Bucher. 57,5 65,3 a 

h/ CAA S P 60,0 65,0 56,4 

Chemitallen, pharmazeutlſche Erzeugniffe ... 51,9 61,3 57,1 

, 2 49,2 58,6 š 

Fabczeuge und Ehlffe ................... 52,5 42,1 Ë 

Baumwolle und Waren daraus _........... 54,4 37,6 40,0 

Farben und Lacke a 41,1 37,1 31,1 

Molle und Wollwore n.. 29,3 35,6 18,9 

ee NE F 20,5 22,0 š 
en k / E S T uD 17,4 21,9 22,6 
Flachs, Hant, Bute und Waren daraus ..... 18,0 20,5 r 

Hanptansfuhrwaren (in Mill. Standard $) 

Te e aa e E 113,0 128,2 101,0 

Ol, Talg, Wache 91,4 127,0 53,1 

Lebende Fiere und tletiſche Erzeugniſſe 104,0 124,5 117,9 

Erze, Metall und Metallwaren 56,7 102,5 106,6 

Dee Leder und Felle .................. 40,5 53,8 19,4 

Br. ae ee A en L Pt 47,5 48,7 ° 

PCC ² ˙·¹·¹ -w- mmm ee a pO a 30,7 30,8 33,1 

Senno ff a s... s 13,0 15,6 i 

Getreide und Erzeugniffe daraunnss 24,8 15,2 24,4 

..... ee oh: 10,9 12,1 A 

ee P. ss a 9,9 11,1 à 

Noce AY RE ó 33,6 

@onpteinfnbrlánber (tn Mill. Standard $) 
Land | 1936 1937 1938 1939 

Großbritannien ................. 110,3 111,5 70,6 77,9 
Britifh-Öndien ............. 24,7 20,7 16,2 19,4 
eee 16,6 17,4 24,6 55,4 
C/ ĩ ͤ w 19,8 17,1 ` 
SIDIRANCH EN 0 en wi 16,0 16,3 : - 
Stralte Settlement 10,8 10,3 7,3 12,0 

Verelnigte Staaten von Ametika 185,1 188,7 151,3 214,1 

ns . A 153,4 150,3 209,9 313,4 

ODeutſches Reip .... ............ 150,1 146,2 112,9 87,2 

Niederlande .................... 4,8 6,0 : . 
Nlederländiſch- Indien 74,4 80,7 58,3 

Fiantgeſe . s: 18,3 15,1 18,3 11,3 
Indochnhꝶgh eee 17.9 29,9 ° ° 

Hauptansfubrländer (in MI. St an dard $) 

Stoßbritannſee nnn > 64,9 80,4 56,8 90,9 
Hongkong 106.0 162,4 243,4 222,1 
Cimndapore An 9 5... m. 15,7 19,2 17,6 33,8 
Britiſch- Indien 18,7 16,3 19,7 30,7 

Vereinigte Staaten oon UAmerita . 186,3 231,4 86,9 225,9 
Bpillppinen ................ 6,1 6,9 r ` 

— E, a ee 101,9 84,3 116,6 66,6 
. 9,7 7,7 i a 
e eee 4,8 2,8 ; 

Oeutſches Reil 39,2 22,5 56,4 45,1 

Fb 30,4 32,6 20,4 32,6 
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China 
Viehbeſtand (1935) 

DUDner ln... 246688 000 Nin dvieh 228 

: as ee, A ea N de; 37000 
ak Gänfe ....... 82880880 Eſel und Maulefel ....... 15 213000 

— ref" 9000 Pferde 41934) ba. i 
Ziegen und Schafe 42390000 u 

Erzeugniſſe in Bergbau und Induftrie 
q Et zeugnie | Einbeit | 1935 | 1956 

Steinfohle temid! Kwantung) looo t 14938 15034 
VFC 2 2a. 1009 t 2642 2937 
F dw U - u Odd t 1350 300 
Antimonerz (Ausfubt v.. looo t 17 16 
en (Aus ſu br 8 o (1936) 11 (1937) 10 
idee . . kg 119570 3900 (1931) 4500 
Quedfilber (@ueftubr — ....... 17 R = 


Verkehr 


Landverkehr. Oas Elfen dahnnetz bettägt (1935/1936) 13085 km, dad 
Staate babnnetz 7400 km mit 1246 Lotomotiven, 2047 Perſonenwagen, 15482 Güter. 
F Mill., beförderte Güter 34,4 Mill. t). — Land- 

e : m taftwagen (1938): š 
rule, eigen g ( : 20344 PBerfonenwagen, 5625 Auto 
i aſſer verkehr. Die Handelsflotte umfaßte 1938: 247 Dampfer und M ° 
ſchiffe mit 472578 Bruttoteglſtertonnen. Schiffe verkehr: im ln 30 155 
liefen 1937 ein 35925 Schiffe (dadon 25060 unter eigener Flagge, davon wieder 
ne e STRASS r so 50> bzw. 1413731) Bcuttoregiftertonnen und 

e a 5795 S dzw. Schiffe mit I š 
a er 3 Schiffe mit 17678605 (2908886 bzw. 1 428 234) 
Luftoerkebr (1934/1935): 13 278 Um Luſtpoſtlinten, 53 t beförderte Poſt. 


Nachrichten weſen. Poft (1934 ; $ i 
runs oft (1934/1935): 12358 Voftämter mit 822,34 Mill. Poft- 


Geſchichtlicher Überblid 


um 3000 s. Aw.: Mytbiſche Hetoen: Fu Hi, der „Bändiger der Tiere", ipm- 
bolifiert das Nomadenleben, Schen Rung, der göttliche N: 
de zeichnet bas Seßhaftwerden als Aderbauer, Huang Ti, der „Herr der 
nd 880 9 50 en 7110 an eines geordneten Staatsweſens. 
: A er Derwendbung des ; i 
genen. 8 Rupfers; jungſteinzeltliche Recamit 
um 2300 o. Zw.: „Muſtertalſer“ Jao und Schun. 

2200 — 1500 o. Zw.: Jla-Opnaftie, degtündet von YA d. Gr. (um 2200), der das 
Reich, dae damals nur das Gebiet der heutigen Provinzen Honan und 
Süd -Schanſi umfaßte, in 9 Provinzen eingeteilt und die Regulierung 
det Huongho ÜUdetſchwemmungen ducchgeführt haben foll. 

1500—1050 o. 8w.: Schang oder Bin-Opnaſtle: Ausdehnung des Reiches. 
Oie Kultur wat noch ziemllch einfach; Töpferei war entwickelt, Bronze 
wurde verwendet, Anfänge der Runſt in Rnochenſchnltzerelen und 
Plaſtiken. Ole Religlon wat gekenn zelchnet durch Naturgötter, Tier- 

ó aber auch (hon Stammpäter-, Uhnen- und Heroentult. j 

1050—250 o. 8 w.: Tſchou-Opnaſtte: Weitere Ausdehnung des Reiches. Oie 
tbeoftratl|doe Untpetſalmonarchie wird Infolge der ſchwindenden Macht 
des Königtums zu einem Lehnsſtaat. Unter ben Kaiſern ragt Mu 
Wang (um 1000) begooz. Ole Verwendung des Eiſens kommt auf. Auf 
875, nach der in dieſem Jahre deobachteten Sonnen finſternis, wird 
des Beginn det geſchichtlichen Zelt feſtgeſetzt. Kämpfe zwiſchen den 
Lebnisitaaten. 604 — 570 lebte Laotſe, 551—479 Nonfutſe, 500 — 420 
Me Ti (Motſe), die Begründer der drei Syſteme des Taoismus, des 
Non ſuztanismue und des Mehtemus. 500—220 Periobe det „Rimpten- 
den Staaten“, aue denen det Tiln Staat ſchllezlich als Sieger bervor- 


— — — 


220206 


206 o. Zw. 


220-—589 
220-—280 
265 —419 


386-—589 
386-—557 
386-589 
581-—618 


618-— 906 


907 — 960 
960 — 1279 


1260 1568 


13681644 


16441911 


1796— 1911 


18381842 
1850 — 1864 


China 


geht. 450 Einführung der Neltetel in Ehina. Um 400 beginnen lch 
indiſche Einflüſſe zu zeigen. 

Tſin-Oynaſtie: Erſetzung des Lehnsſtaates durch den einheitlichen 
Beamtenſtaat. Schi Huang-ti (220—210) ift einer der dedeutendſten 
chineſiſchen Fürſten, der mit barter Hand die Einheit des Neiches und 
die Ordnung wieder herſtellt: Geſetzeste form; Verein heitlichung der 
Schrift; Kriegszũge dis nach Tongking: Beginn des Baues der Großen 
Mauet; „Verbtennung der Bücher“. 

bis 220 n. 3w.: Han- Oynaſtie: Höhepunkt der politiſchen Macht und 
der kulturellen Blüte. Wu Ti (140-87) ift der bedeutendſte Herrſcher 
der Dynaſtle; er bricht die Macht der großen Lehnsträger und teilt das 
Reich in 13 Prodinzen ein. Zurüdwerfung der Hunnen. Um 100 wird 
der Ronfuzianismus Gtaatsteligion, -pbilofopble und ehre. Der Be- 
amtenftaat beginnt zu verknöchern: Einführung des Prüfungs- 
ſpſtems füt Beamte. Vordringen bis Mittelafien; Exrodetung Koreas; 
Schaffung eines chineſiſchen Imperlums. Um 60 n. Zw. Eindtingen 
des Buddhismus. Erfindung des Papiers. 

Die ſechs Oynaſtien. 

Die drei „ſtteitenden“ Reihe We, Schu, Wu. 

Oiin-Ðnnaftie: Schwäche det Zentralgewalt. Ausbreitung des Bud- 
dhismus. 355 ſtaatliche Genehmigung für das duddhiſtiſche Mönchtum. 
Vordringen in Turkeſtan. 

Spaltung in Nord- und Südchina. 

In Nordching die Nord-, Oſt-, Weſt-We-Opnaſtie. 

In Südchina dle Sung, Chi-, Then -Dpnaſtie. 

Sul-Dyn aſtie: Erneute Einigung Chinas; aber nach 605 bald wieder 
erneute Spaltung. 

Zang-Ppnaftie: Glänzendite Zeit Chinas; neuer Machtaufſchwung 
(Ausdehnung nach Weſten, Norden, Süden) und neue Kulturblüte. 
Be ziehungen teichen bis Weſtaſien: Eindringen des Neſtotianismus 
und des Iſlams. Infolge von witrtſchaftllchen Kriſen werden bie Tang 
geſtürzt. 

Die fünf Oynaſtten: Spaltung in fünf Zeilfürftentümer. 
Sung-Oynaſtle: Einigung des Neides; tulturelle Nachblüte. Der 
Neukon fuzlanismus (durch Tſchu 9i, 1130—1200) dogmatiſiert und 
feſtigt die Staats- und Motalauffaſſung, hemmt aber die geiſtige Freiheit 
zu febre. 1127 wurden die Sung aus Nordching oon den Kin- Tataren 
vertrieben, die 1234 den Mongolen unter Oſchingis Khan und Ogotut 
erlagen. 1232 Erfindung des Schießpulbers. 

Nüan-Oynaſtle, fo nannte bec Mongole Kudlat Rhan (1260—94) 
fein Haus: ganz China unter der Herrſchaft der Mongolen, die aber ſchnell 
chin eſiſch wurden. 1264 Peking Hauptſtadt. Die Berichte bes Venezianers 
Marco Polo, der 1275—92 in China war, brachten bie erſte Kunde 
darüber nach Europa. Cheng Tſung (Timur, 1295 - 1307) förderte den 
Konfuzianlsmus. Finanzielle Mißwirtſchaft und innere Unruhe ſchwachen 
das Neich. 1368 mußte der letzte Mongolenhertſcher fliehen. 
Ming-Oynaſtie: Feſtigung des Nelches und neuer kultureller Auf- 
ſchwung. Tal Efu (Yung Wu, 1368—98) vertrieb die Mongolen ganzlich. 
Tai Tſung (Hung Lo, 1403—24) war kraftvoll im Innern und nach außen 
tätig. 1516 erſte Dortugiefen dei Kanten. Shen Tſung (Wan Li, 1573 
dis 1620) febr tatkräftig; 1581 Ankunft der erſten Jeſuiten (Ricci) in 
China. Das 1592—98 von den Japanern beſetzte Rocea befreit. 
Tſing-Oynaſtle (Mandſchu): Aufſtieg und Niedergang, Auseinander- 
ſetzung mit Europa. Unter Sheng Tfu (Rang Hl, 1662 — 1721) Kampfe 
im Innern und nach außen, u. a. mit den Ruffen. Rao Tfu (Kien Lung, 
1736—96) brachte China zu neuer Blüte: Mongolei, Turkeſtan, Tibet 
einverleibt, Birma und Nepal tributpflichtig. 

Niedergang der Tſing-Opnaſtie begann unter Zen Tſung (Kia King, 
1796— 1820) mit Aufſtänden und dadurch veturſachten Verwüſtungen 
und Hungerenöten. Unter Hfuan Tſung (Tao Kuang, 1821—50) Infolge 
Überfpannung der Kräfte und veralteter Kriegstechnit Feſtſetzung der 
„Fremden“ (Europäer und Amerikanet). 

Opiumkeieg: Die Engländer erzwingen für fi das Redt zum Opium- 
handel und zur Offnung von „Dertragsbäfen“ für ihre Schiffahrt. 
Talping-Aufſtand, chriſtlich-kommuniſtiſch, richtete ſich auch gegen 
die Zulaſſung der Fremden. 


9 


China 


1850—1861 Wen Tſung (Hien Fung) Ralſer: Niedergang Tinas; 1860 die Amur- 
ptobinzen an Rußland vetloten. 

1857—1858 und 1860 2. und 3. Krieg Englands (und Frankteiche) gegen China. 

1862 - 1875 Tung Chi Kalſet, füt Ibn regierte felne Mutter Tſeh Si: Turkeſtan 1864 
ſelbſtändig, 1867 72 in Zünnan feldftändigee iſlamiſches Reich gebildet, 
18710882) Kuldſcha von den Rufſſen deſetzt. 

1875 - 1909 Te Tſung (Kuang Gü) Kaifer, bis 1888 unter der Regentſchaft der Kalſerln— 

Mutter Tſeb Si, die Verwaltungs- und Militärreformen degannen. 

1882 - 1885 Krieg Frankreichs gegen Ehina: Vetluſt von Tongking. 

1886 England deſetzt Bitma. 

1894 - 1895 Niederlage Chinas gegen Japan: Derluft Koreas, Formoſas. 

1897 Deutfhland pachtet Kiautſchou auf 99 Jahte und entwickelt es hoch. 

1898 Überſtürzte kalſetliche Neformen werden dutch einen Staatsſtreich der 
Kalſetin-Witwe wieder aufgehoben. 

1900—1901 Boreraufftand gegen die „Fremden“: det deutſche Geſandte ermordet; 
europälſche Ttuppenabteilungen, darunter eine ftarte deutſche („The 
Germans to the front“), zwingen Ching zur Wiedergutmachung. 
1905 Beginn zahltelchet durchgreifender Neformen. 
1909 — 1911 Pu Ji, letztet Mandſchu-Kaiſer, minderſähtig. 

1911 (1912) China Nepubllk; Aufſtand in Südchina gegen die vethaßten 
Mandſchus; Sun Yut-fen In Nanking zum Staatsptäſidenten gewählt. 

1912 Abdankung det Mandſchus; Sun Vat-ſen verzichtet zugunſten von 
Quan Schi: fat, der zwar nut „vorläufiger“ Präfident war, filh aber 
bald zum Diktator machte. Durch Klugheit und Feſtigkeit verhinderte 
et die drohende Spaltung zwiſchen Süd- und Notdchina. Sozlale Re- 
formen. Etwachen des Nationalismus: Gründung der Kuomintang. 
9.5.1918 mußte Ching die „21 Forderungen“ Japans annehmen. 

1910 Tod Nuan Schi-kals; Li Yuan Hung Präſident. Gleichzeitig erklärten 
fünf Südprovinzen unter Sun Vat-ſen in Kanton ihre Unabhängigkeit. 
Ebina Spielball Englande, Nußlands, Japans und der Vereinigten 
Staaten oon Ametika; diefe fordern die Inneren Streitigkeiten. 

1917 mußte die Nordregierung dem Deutſchen Reich den Krieg erklären; 
die Südreglerung unter Sun Vat-ſen blieb neutral, 

1920—1928 Genetalsktiege und kommunlſtiſche Revolten führen Ching an ben 
Rand bes Abgrunds. 

1921 Frieden mit Deutſchland in Peking, da Ebina bae Verſalller Olktat 
nicht unterzeichnet hatte. 

1928 Tod Sun Vat-ſens, der die Grundlagen zur Selbſtdeſlnnung und Gamm- 
lung der Kräfte Chinas gelegt hatte (Ruomintang-Partei). 

1928 Einigung Chinas durch dle Südchineſen (Nanking-Reglerung) unter 
Tſchiang Kal-ſchek; Nanking Hauptſtadt. 

1929 Konflikt mit der Eowjetunion wegen ber oſtchineſiſchen Elſen bahn. 
Neue innere Witten (bis Herbſt 1931). 

1951 Aufhebung der fremden Getichtsbarkelt; vorläufige Verfaſſung. 

1931-1935 Krieg mit Japar wegen der Mandſchutel, das dle Japaner beſetzten 
und in der fte einen ſelbſtändigen Staat Mandſchultihkuo unter dem 
ehemaligen chineſiſchen Kaifer Pu Zi errichteten. 

1934 Berufung des Generals v. Seeckt als chineſiſchet Milttärderater. Manifeft 
über die Neichsteform. Kommuniſtenun ruhen. Gründung der Bewegung 
„Neues Leben“ durch Tſchiang Kai:ſchek. 

1935 Neue ſapaniſche Doritöge nach Nordchina. 

1956 Verfaſſung. Allgemeine Wehrpflicht eingeführt. 

Seit 1932 Neuer Krieg Chinas mit Japan, das allmählich faſt das ganze 
eigentliche Ching beſetzte; es bildeten ſich Reglerungen in Peking und 
Nanking neben det nach Tſchungking verlegten Nationalregierung unter 
Tſchiang Kal-ſchek, die den Kampf gegen Japan mit engliſcher und 
ftanzöſiſcher Unterſtützung weitetführte. 

1938 Nückkeht ber deutſchen Militärbetatet nach Oeutſchland. Japaner de- 
ſetzen weiteres chineſiſches Gebiet. 

1959 Weiteres Dorrüden der Zapanet in China. 

1940 Bildung einer Zentraltegietung unter Wang Tſching- wel in Nanking, 
die mit Japan zufammenarbeiten und den Krieg beenden will. 

1941 Verſtärkte Nüitungslieferungen Englands und der Vereinigten Staaten 
an Tſchiang Kal-ſchet (Beitritt zur antiſapantſchen ABC O-Front). Pic 
Nankingregietung wird von den Achſenmächten anerkannt. Beitritt der 
Nantingregierung zum Antitomınteenpatt (26. 11.). 
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japan 


Der Raum 


apan (Nippon) erſtreckt ſich vom teopifhen Talwan (Formofa) dis zu den 
den en n den größten Teil der ſogenannten oſtaſtatiſchen 
Inſelbögen, die durch meiſt flache Nebenmeete vom Feſtland getrennt werden. 
An die 4 Hauptinseln Hokkaido (Zeffo), Honſhu (Hondo), Shikoku und Ryuſhu (RG) 
(&ließen ſich nordoſtwärts die Kueilen (Epifbima-, Tſchiſchima-Inſeln) nach der 
rufſiſchen Halbinſel Kamtſchatka, ſüdwärts die Nypu-kyu-Inſeln nach Taiwan (goemoke) 
an. Oie Landſchafts formen find dutch zahlreiche, tells quer, tells längs durch die 
Infeln laufende Rüden, durch lunge vulkaniſche Aufſchüttungen und durch dle Taler 
kurzer, oft telßender Flüſſe und Bäche beitimmt; größere Ebenen fehlen faſt gang- 
Die Küften find duchtentelch und gleich gut für Siedlung und Verkehr geeignet, 
Zahlreiche Vulkane (der gewaltigſte ber Zuji-fan, der „Heillge Berg a en 
Erdbeben (dle meiſten Im Kanto-, Kyoto- und Oſaka-Bezirk; das ſchwerſte am 1. Sep 
tember 1923, bel dem 44000 Menſchen getötet wurden); über 1100 Thermalquellen. — 
Das Meer ſplelt für Sapan und das Leben des ja paniſchen Volkes eine eee 
Rolle. Der Blick Japane ift auf den Pazifiſchen Ozean gerichtet, an deſſen Geſta ç 
lich bie geräumigften und fruchtbarſten Sieblungsgebiete des Landes bein Dar Zur 
wo auch die älteften polltiſchen Zellen liegen („Kamigata“, das Ahnenland um Sye ° 
und Rara). In der Gegenwart ift von befonderer Bedeutung, dab der Sau pen 
fahrtsweg oon Oftaflen nach Nordamerika an der pazififhen Küfte en vor 4 
fübet. In feinen nördlichen Gewäſſern verfügt Japan über hetvortagen g2 : 
gründe. — Das Klima wied durch die Monſunwinde und eine warme ceres 
ſtrömung (Ruro Shlo, „Schwarze Flut“) beſtimmt. Im Küſtengebiet des Japaniſchen 
Meeres viel Schnee, nach dem Stillen Ozean din heiße Sommer mit ae 
ſchwüle. Vletwöchen liche Regenzeit vom 10. Sunti an: günſtig für den Neis au. 
Heltzeſtet Monat: Auguſt mit 28° C Oucchſchnitts temperatur, kälteſtet Monat: Januar, 
2°C Outchſchnittstemperatur. e 

Sapan, das bis 1868 noch ein ſtreng gegen alles Auslän e abgeſchloſſene 
ET wat, bat ſeltdem mit erhöhter Aktivität und großem Geſchick europäifche 
Berwaltungs-, Rechts- und Wirtſchaftsformen übernommen und ſich zu e 
bedeutenden Induſtrieſtaat und zur politiſch bedeutendſten aſlatiſchen Macht oat 
wickelt. Erhebliche Bevölkerungszunahme (1872; 33, 1909: 50, 1937; 100 Mill. 
Einwohner) hatte lebhaftes Ezpanflonsfireben, vot allem das Vordringen auf dem 
oftaflatifden Feſtland (Korea, Mandſchukuo, China) zus Folge. 


Rernlapan — Groblapan 


let 
Reenjapan (382545 qkm mit [1940| 73110000 Einwohnern) beſteht aus v : 
Onfeln: Hoktaldo (Zeſſo; etwas geößer ale Bayern), Honſhu (Hondo), d. h. Haupt 
land (etwas kleinet als Preußen), @bitotu (fo groß wie Württemberg) und Kyuſhu 
(etwas kleiner als Brandenburg). e 1 
© Dat-Nippon; rund 681000 qkm m ; Ein wohne 
ata en die Ebilbuma. In fein (Kurilen), Ryutpu-Inſeln, Ogafawara- 
Inſeln (Bonin-Önfeln) und rund 4000 größere und kleinere Inſeln, ferner die über- 
ſeelſchen Beſitzungen: dle Haldinfel Ebofen (orea), die Inſel Taiwan (Focmoſa) 
mit den Hoko-Inſeln (Fiſchet-Inſeln ober Pescadores), Narafuto (Sud Sachalin), 
dle Südmandſchuriſche Elſen bahnzone und das Kwan tung -Pachtgediet. ` 
rdem fteben unter Japanifher Herrſchaft die Südſeemandate = an ys 
TAn Nude Rolonialbefig): Marianen, Rarolinen, Macſhall- und Palau- 
Inſeln. 
Grok- n liegt zwiſchen 50° 55' und 20° 25 n. Br. und zwiſchen 119° 18 
und 156% N 8. L. Die Sefamtlänge der Rüſten der Inſeln beträgt rund 52000 km; 
davon entfallen auf bie diet Bauptinfeln 29000 Fm. 
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Wichtigſte Inſeln 
Honſhu (Hondo, Nippon) 230532 akm 


Chiſhima-Inſeln (Kurilen). 15910 qkm 
Hokkaido (Jeſſo b. .. . 78411 qim Darunter: 
So . as n Am 42079 qkm Petorofu (Jturup .... 3220 qkm 
Rarafuto (Südſachalln) .. 36090 qkm Paramufhir .......... 2040 qkm 
Taiwan (Foeniofu) ...... 35 570 qkm Nypu-kpu-Inſelnnnnss 2709 qkm 
eee 1 18 772 qkm Saiſhu-to (Quelpart) .... 1840 qkm 

Wichtigſte Berge 

Fufl-ſan (Fuli-yama) ....... 3778 m Tſchiſuchl-ſan (Sbikoku ß 1981 m 
Shirane-ſan (Akaiſhi-Sebirge) 3191 m Tſurugi-ſan (Shiloku) ....... 1955 m 
Dariga-tate (Zap. Alpen)... 3180 m 
On-tate (Jap. Alpen 3063 m Taiwan (Formoſa) 
Orenge-yama (Zap. Alpen) .. 3041 m Nlitaka- yama (Mt. Morrifon) . 3950 m 
Notikura-take (Jap. Alpen). 5026 m Tſugitaka (Mt. Sylvlah 931 m 
Tate-vama (Jap. Alpen). 2992 m Muto-ſ ann ..... 2912 M 
Shirane-ſan (Nitto-Gebirae) . 2578 m 
Nan tal-ſan (Nitto-Gebirge)... 2483 m Ebofen (Korea) 

Iwaſuge- hama (Nillo-Gebirge) 2529 m PPP . . q 2740 m 
Nutapkauſhige (Hokkaido)... 2290 m e eee ee 
Wichtigſte Flüſſe 
Sbirano (Hon ſhuny dd 369 km Gono (Honſhunu ß . . 200 km 
Tſhikari (Hokkaido od 36£ km Abukuma (@oníbu) ......... 196 km 
Tonegawa (Honfbu) ........ 322 km Tokachi (Hokkaldoͤ b 196 km 
Te ſhio (So kłaldooo oo 3060 km Arakawa (Honfbu) ......... 177 km 
Kitakami (Honfbu) ...... .. 243 km Agano (Hon ſhuͥn d .. 169 km 
0 9 fbi N n 55 km Omono (Honfbu) .......... 149 km 

iſo [(Honſouß a 32 ku 
Tentyu (@oníbu) .......... 2le km G@bo[en (Korea) 
Mogami (Honfhu) .......... 216 km ee ee s Sa one et z. AED 
Das Volk 


Die heutige Bevölkerung des Inſelrelches Japan fett ſich aus mebreren Raſſen— 
elementen zuſammen, die zum Teil don Norden über Sachalin und Korea, zum Teil 
von Süden und Weſten kommend Japan erreicht haben. Eines der älteften heute 
lebenden Elemente ſind die Ainu (Aino), die ſich nur auf Hokkaido, den Kurilen und 
in Südſachalin in geſchloſſenen Gruppen erhalten haben und durch beſondere Geſetze 
gegen das Ausfterben geſchützt werden. Die Grundlage des japaniſchen Volkes bilden 
Dertreter der palämongoliden Naffengruppe, die befonders im Süden und Weiten 
des Landes wohnen. Dazu kamen von Süden geringe Einflüſſe von Südſeevölkern, 
befonders oon Polyneſiern und Mikroneſiern. 

Die Körpergröße der Japaner ift gering (durchſchnittlich 1,60 m), die Hautfarbe 
hellgelb bis gelbbraun, das Haar ſchlicht und tiefſchwarz, die Naſe breit, die Augen 
etwas ſchräg verlaufend, die Beine im Verhältnis zum Oberkörper kurz. Die ein- 
heinuſche Kleidung ift in den Städten z. T. durch die europäiſche, die vor allem als 
Arbeitskleidung dient, erſetzt; typiſch für beide Geſchlechter ift der „Kimono“, ein 
langes Gewand mit weiten Acmeln. Der Familienſiun ift ftar? ausgeprägt und findet 
* Ahnenkult feine Krönung. Das Hertſcherhaus genießt religiöfe Verehrung. 


Das Bebölketungswachstum des japaniſchen Reiches ift bedeutend: 


1872 eund 33 M 1925 rund 84,3 Mill. 
1889 „ 40 „ 1950 


‚a 
1909 s 50 > 1935 „ 98,9 
1920 „ 1940 05, 


Die Geburtenziffer betrug 1938: 26,7% f: der Geburtenüberſchuß zeigte 1930—35 
einen Jahresdurchſchnitt von 924000. 
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Präfektuten (Ren bzw. Fu) x qkm x 


Größe und Bevölkerung 


insgeſamt 
v e e 2144 8 369 919 
ae W 4621 1702508 
e 1814 14297174 
Ranagawtrrmuᷣᷣ·· 2353 1840005 
CCC 8 323 2923 249 
ee 40 76 1296 883 
rr 12579 1995 777 
Be en ey 3803 1528854 
Te RE En: T 6336 1242453 
eee 5062 I 546594 
Übarogl AL X. Ar nn e une 6091 1548991 
eee 6437 1195057 
a et Fe a 3689 620471 
MDF S u Mer ae TE : 5765 1174595 
I Aa 5081 2862701 
Sbizdlokfſe f 7770 I 959860 
Pamanafbl hl : 4 466 846 727 
ist see e aeaa e 4051 711436 
EIN, ei RE a E 10 495 1225799 
i ee an ee 15626 1714009 
Miadi wat eTe. E n. 7274 1234801 
Fukuſ hing 15782 1581 563 
C 15235 1046111 
None! N 9631 967 129 
Das cga ggg 9326 1116822 
b ee ET 11664 1037744 
Use.) ne ET, 4264 646659 
Dihikamor . ul... Et. 4192 768 416 
ia u. 4 A 02 4257 798 890 
Tottorl. 3489 490 461 
Sbim one 6625 747119 
ieee EA 7046 1332647 
einm, = r. E 8437 1804916 
Damagudien aeei e.: 6082 1190542 
Walkah na 5 4725 864087 
gotufbima ....-..- 4143 728 748 
Kagobaoo : 1859 743656 
o 5 667 1164898 
No IS 2 tss 7105 714980 
Juks, 4940 2755804 
r 6334 980 458 
FFF 2449 086117 
Ruma motto ta 7 438 1387054 
Mipazati i DAA Pa 7 739 824431 
Ragofbima ......... e 9104 I 591 366 
D = 2386 592 494 
Holkaido .......... 88 775 3086 282 
1. Rern-Japan .... ....- | 382545 69 254150) 
2. Außenbeſitzungen 
a 10 1 5 A 220 769 22899053?) 
Taiwan (Formofa) -...- 35961 5212426) 
Rarafuto (Südſachalin) . 36090 3319439 
Kwantung Be |. A 3462 1656 726°) 
Südfee-Unfeln (Nan ho- cho) 2149 107137”) 
Groß-jarean ........... | 880976 99461415 


Ein wohner 1935 


| 
Am 1. 10. 1940: ) 73,11, ) 24,33, ) 5,87, ) 0,41, ) 1,37. 9 0,13, ) 105,22 Mill. 
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le qkm 


146 


Japan 


Städte mit über 100000 Einwohnern 
1938 1940 


Tollo (Hauptſtadt und größte Stadt Zapane ........ 5875667 6780000 
Ofala (zweitgrößte Stadt, Induftrie- und Handelszentrum). 2989874 3250000 


Nagoya (Induſtrieſtadt v „ 1082816 1330000 
Kyoto (794—1868 Hauptſtadt, Kulturmittelpun kt 10820593 1090000 
Kobe (bedeutendes Verkehrszen ttum)) e 912179 970000 
Vokodama (bedeutendfter Handelshafean dd 704 290 970000 
Bleofbima m: e. u... s er SIR Shimonofefl T]. 132737 
/ en. sue 5.2. 291158 N TE en a T, ana 128721 
RUE RO Re | Nen 4 rr. 121611 
C AA 33 T O Roluta. Ts ar n sa + 1101372 
o aA ;-. 211703 Omuba ....... ea en. 104992 
ee EF Aa. aD. 208629 Koch!!! A T EE 103405 
HBalobdate ........ 4 207480 
Shlauola ...... md 200737 7 
Gappoto ......... Be ER 196541 Edoſen (Korea; 1937) 
Rumamoto ................ 187382 | Rello (SS uv ........... 206 396 
Nobofuba A ml ........ 182871 Fuſan ꝛ 213142 
KRaaofbiniu ......... 33 181 236 Hello (Ppönlang) .........- 185419 
Walapama ............. . 179732 Taikppuuu S. IT. 5 110866 
Sahol AAA 125283 
San Nia c 18875 Talwan (Formoſa: 1937) 

an abu P Zalbofu (Talpe) . 302654 
F .. 154758 . 
Otaru A 153587 affen 1005. r... 120 282 

r 

ee N A In. {A 140735 Ranto-Ihu (Rwantung; 1958) 
a n 134992 Oalren (Oaln j... 515745 
Hgamamatu uu 133338 Rioſunko (Port Artbur ..... 32 965 


Verfaſſung und Verwaltung 


Sapan Ift nach der DVerfaffung vom 11. 2. 1889 eine konſtitutionelle erbliche 
Monarhie. Der Raifer(T ennd; felt 1926: Hirohito) hat die ausführende Staatsgewalt, 
ift Obetbefehlodaber des Heeres und der Marine, beftimmt über Krieg und Frieden und 
ſchlteßt Vertrage ab. Bei der Ausübung der Reglerungsgewalt wird er vom Kabinett 
und dem Geheimen Staatsrat (Soumitsu- jn; 26 über 40 Jahre alte, dom Kaiſer 
und dem Kadinett ernannte Mitglieder), der etwa die Stelle des „Nates der alten 
Staatsmänner“ (Gento) einnimmt, in allen wichtigen Staatsangelegenhelten beraten 
und unterſtützt. Der Sedelme Staatsrat Adt nur eine beratende Funktion aus: er um- 
faßt einen Präſidenten, einen Vize präſidenten und 24 Mitglieder; die Ernennung er- 
folgt durch den Raifer auf Vorſchlag des Minifterpräfidenten. Oer Raifer ftebt über den 
Geſetzen und kann nicht abgeſetzt werden: die Verantwortung übernehmen die Minifter. 

Das nur dem Kaiſer verantwortliche Kabinett beſteht aue 11 Miniſtern unter dem 
Vorſitz des Minifterpräfidenten, der dom Kailſer ernannt wird. Oas am 18. 10. 1941 
gebildete Miniſterium deſteht aue dem Minifterpräfidenten General Fojo (gleich- 
zeitig Krieg und Innetes) ſowie den Miniftern für Außeres Togo (gleichzeitig Uber- 
fee), Marine Admiral Schimada, Finanzen Rapa, Verkehr und Eiſenbahn Abmical 
Te talma, Zuſtiz Omamura, Handel und Induſtrie Riihi, Landwirtſchaft Uno, Infor- 
mationen Tani. 

Das Parlament (Reichstag: Telkoku-Glkwal) deſteht aus Obethaus und Unter- 
haus. Das Oder baus (KIzokuin) bat 412 Mitglieder: 1) die Kaiſerlichen Prinzen (16), 
Fürſten und Marquis (35; durch Erbrecht); 2) 18 Grafen, 66 Vlscounts und 66 Barone 
als auf 7 Jahre gewählte Vertreter ihres Standes: 3) 123 dom ennd ernannte, 
verdienftoolle Petſönlichkeiten; 4) 4 auf 7 Jahre gewäblte Vertteter der Kaiſerlichen 
Akademie; 5) 66 auf 7 Zabre gewählte Vertreter der größten Steuerzahler. Das 
Unterhaus (Shugiin) hat 466 Mitglieder, Mindeſtalter 30 Jahre: Wahlperiode 
4 Zabre. Seit 1925 allgemeines ditektes Wahlrecht für männliche Bürger über 
25 Jahre. Aus nen des Parlamente: Beratende Stimme in Verfaſſungsfragen: 
Annahme, änderung oder Ablehnung der dom Kalſer erlaffenen Geſetze; Annahme 
des Gtaatsbausbalts; beſchränkte Acntrolle der Miniftes. Zädillche Gihungsperlode 
im ellgemelnen 99 Tage, Einberufung zum 24. Oegembze. 


14 


PR 


+ 


Japan 


arlament teitt jebi ein „Nationalrat“, der 300 Mitglieder aus 

ee N Olplomatie, Miſſenſchaft, Wictſchaft und Finanz. Verwaltung 
ı foll. 
pis ge: Hi no maru — dae rote Sonnenrund auf weißem Eher 
grund — maq zurüdweifen auf den alten Glauben, daß die Sonne der S 5 
des Ralfers wat; feit Jahrhunderten das kaiſerliche Unfignium, wurde . ER 
man nach europͤiſchem en RE pe: 995 
i 16dlätterige Ehrylantbemum — ) 

ie been Strahlen 25 zum eh on gemacht. (Die Zahl 16 gebt 

iſche Anſchauungen in ina zu A 
po F b Aomtuna: Das Kernland iſt in 47 n 
eingeteilt: I Do, nämlich Hokkaldo, das eine Verwaltungseinbeit uor a 
felten darftellt, der unmittelbar dem Innennuniſterium unterſtebt: Sn, s ar 
präfefturen): Tokio - fu. Nyoto- fu, Oſaka-fu; 43 Ken ann ogl. JE e 2 
S. 13. Jede Vräfektur tft eine Vetwaltungseinbeit unter einem Präfekten, po von 
Innennuniſterium ernannt und abgeſetzt wird, für die Durchfühtung a y 5 
gierungs maßnahmen in feiner Präfektur bdetantwortlich iſt und det Auſſich a 
die Minifter unterſteht. Fede Präfektur bat einen Landtag ‚ bie Abgeordneten wer eu 
nach allgemeinem Stimmtecht auf 4 Zabre gewählt und üben ihre Tatigkeit Ad k 
amtlich aus. Katafuto (Sũd - Sachalin), &bofen (Korea) und Foren Ge * 
ſteden Generalgouperneuren unter det Aufſicht des Miniſters für den Es aym. 
und die als Dölterdundemandat an Japan übertragenen deutſchen Sudjeel 
werden als Kolonien verwaltet. 


Staatshaushalt 1937/38 
(Voranſchlag, in Mill. Den) 


Ausgaben Einnabmen 

ee 665,8 Steuern und Zölle!)........-. 1609, 7 
a oe SE. 1819,4 Ermwerbebetriebe M wog 
Vildungsweſee nn 140,7 Sonſtige Einnahmen 2557 
Wohl ſahrtsweſeen j 0,8 Nettofhuldaufnahme .......- ; 
Wirtſchaft und Verkehe „„ ansgeſamt 3415.8 3415,9 
@cbulbenbienít ..... . * 14172 
Sonſtige Ausgaben 4 32,8 


Insgeſamt 3322,5 Shog 
1) 1935/36: 1221,6; davon: Einkommen- und Dermsgenſteuern ‚a, Der- 
feuern 96,2, Steuern oom Verbrauch und Aufwand 539,9, Zölle 151,5. 


Wehrmacht 


apaniſche Wehrmacht ſetzt ſich aus dem Heer und der Kriegsmarine zu- 
a 5 rene ae ſind 12 Land- bzw. den Seeſtreitkräften Tee 
Umfaffende Reorganifation der Wehrmacht fett Juli 1937. — Ober be ſeb A pas 
ift der Kaiſer. Weder Negierung noch Parlament haben au h oa Kr 
Pläne für Heer und Marine werden in Zufammenarbeit zwiſchen pam: e A 
QUuefduk der Genetalfeldmarſchälle und Flottenadmiräle und dem „ ft 
Militärrat“ aufgeſtellt und dann pom Minifteepräfidenten dem a 10 7 175 
San 8 rin bi enen e 293 Alleen 

i würde als Eingriff in die talje n Rechte g ; „ allgem 
We i bis in rode zuruck (646 n. Zw.), die heutige und 
des Wehrpflichtgeſetzes wurde [z ae As A RER E eu 
: find webrpflichtig; Studenten werden $ 

ene le 57 ehe zurückgeſtellt. Aktſde Dienftzeit: 2 (Beer) ba de 
(Kriegsmarine). Nach der aktiven Dienitzeit Überweifung In die Miliz. Milizpfii 
I t. ' 
jii as ern im Frieden in I Garbdebipifion, 16 Tipifionen, 4 ee 
4 Artilleriedrigaden; Ftiedensſtärke (uni 1937): 23000C Mann, Kriegsitärte : Em 
1500000 Mann. Beeresausgaben 1933/54: 462044 000 Pen, 1951 88: eee, 7 0 
Die Verwaltung üben nach ditekten Anweiſungen des Kaiſets das nne 
der Generalſtab und das Amt für militätiſche Schulung aus. — Die 1 
des Landheetes umfaßt: 11 Erkundungsgeſchwadet, 11 Kampfgeſchwader, nn 
abtetlungen, 2 Ballontompanien. — Vorhanden find über 17 een, 11 cH 
Ehimonofeli, Tſuſdima, Nagafali, Kiitun, Boko-Inſeln (die beiden letzten fü 
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Talwanarmee), Ryojun (Port Arthur) für die Awantungasmee, Ehichljima (== Bonin- 
Unſeln). 

Kriegsmarine. Die Rüften Japane und die umgebenden Meere jind in drei 
Gebiete mit je einer Flotte aufgeteilt. $lottenbeftand (Sept. 1959): 302 Schiffe 
mit insgefamt 1134823 t, darunter: 

9 Schlachtſchifſe mit insgefamt 272070 t (ferner 2 im Bau), 6 Flugaeuaträger 
mit insgeſamt 98520 t (ferner 1 im Bau), 7 Flugzeugmutterſchiffe mit Insgefamt 
58050 t (ferner I im Bau) und 13660 Bruttoregiftertonnen, 12 Schwere Kreuzer 
mit insgeſamt 107 800 t, 5 Panzertteuzet mit insgeſamt 43090 t, 25 Leichte Kreuzer 
nut insgeſamt 141255 t, 85 Zeritörer I. Klaſſe mit insgeſamt 118993 t (ferner 10 im 
Bau), 29 Zetſtörer II. Klaſſe mit insgefamt 22655 t, 12 Torpedoboote mit insgefamt 
6868 t, 8 Unterſeekteuzer mit insgefamt 15575 t, 28 Unterfeeboote I. Klaſſe mit ins- 
geſanit 11447 t, 24 Unterſee boote II. Klaſſe mit Insgefamt 20734 t, 2 Große Minen- 
leger mit insgeſamt 13640 t, 22 Kleine Minenleger mit insgeſamt 14099 t, 18 Minen- 
ſucher mit insgefamt 10 422 t, 12 Unterfeebootjäger (ferner 3 im Bau), 2 Ranonen- 
boote, 9 Flußltanonenboote. Perſonalſtätke: 116000 Mann. 


Die japaniſche Kriegsflotte 1939 


Waſſer⸗ Gc- Waifer- Ge- 


ver- ſchwin⸗ ver- ſchwin⸗ 
dräng. digkeit Baulahr dräng. digkelt | Baujadr 
in in in in 


Tonnen Knoten Tonnen Knoten 


Schlachtſchiffe Ao ba i 100 | = His 
e 
Nagato ... 32720 25 1919 Rato 7100 33 1925 
@puqa ... | 29990 23 91: e ..... ` < 
Ife mm | 29990 23 1916 
Barnafico . | 29350 25 SS J Panzerkreuzer 
Nufo ..... 29330 22,5 | 1913 Rafuga ... | 7080 20 1902 
@icifima .. | 29550 26 1913 Iwate .... | 9180 16 1900 
Daruna ... | 29330 26 1915 dumo ... | 9180 | 20,7 1899 
Kongo. . | 29330 26 1912 Patumo .. 9010 | 16 1899 

Aduma ... 8640 16 1890 

Flugzeugträger 

pirpu N 1005 = 1855 Leichte Kreuzer 
ornu ... C > 4 1938 
, 3 8 
Akai 26900 22,5 loss ee s E 1888 
Raga ..... 20 900 25 1921 e uses £ 8500 33 1934 
2 Mogami .. 8500 33 | 1934 
Flugzeugmutterſchiffe A ar 55 1925 
e er Cendai ... 5198 33 | 1923 
ee ED A e | 195€ Abukuma SLOT 4330 |" 1923 
Ramol ... 12000 15 1922 Buro 5 170 33 1999 
, N NW E SE ya was 5170 | 33 | 1922 
Kagu Maru 6307) x 1950 Natoti 5170 33 1922 
elite Iſuzu S 2 03. 281921 
r Sr 1 9 5 51% 221 
Kiſo . | 5100 33 1920 
Schwere Kreuzer Kitatamt . | 5100 33 1920 
pota ... | 9350 33 1931 S 5100 33 1920 
JMuapa .... 9850 55 1930 Tonio 5100 33 1920 
Qitago .... 9850 33 t930 Kuma . 5100 33 1919 
atao .... | 9850 33 1930 Jubari ... | 2890 33 1923 
aguro ... | 19090 55 1923 Tatuta 3230 31 1918 
Afigara ... | 10000 33 1928 Tentyu . 5250 31 1918 
Rati .... | 10000 33 1927 Hirado ... | 4400 26 1911 
Mpoto ... | 10000 33 1927 Pabagi ... | 4400 26 1911 


1) Bruttoregiſtertonnen. 
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Japan 


Erziehungsweſen 


Das Fundament des ſchuliſchen Aufdaues bildet die Eklaſſige, unentgeltliche, 
niedere Volks- (Elementar-) Schule (Shogakkö), an die ſich die 2— 3ftufige höhere 
VBolksſchule anſchlleßt; beide Schulen weiſen darüber binaus einen 1—2jährigen 
fortbildungsſchulähnlichen Lehrgang auf; von beiden ift der Übergang zu Fach- und 
Gewerdbeſchulen üblid und moglich, fo daß im allgemeinen eine Sjährige Ausbildung 
(zum Teil bei Koedukation) anzunehmen ift. — Der Fortbildung dienen das Sklaſſige 
„untere Gpmnaſlum“ (Mittelſchule, Chugakk8) und das an fih 7klaſſige Kotogakko, 
von dem zumeiſt nur eine Zklaſſige Oberſtufe („oberes Gymnaſium“, getrennt in 
eine literariſche und eine naturwiſſenſchaftliche Abteilung) deſteht. Da bel dieſen 
Schulen Koedukation unſtatthaft ift, beſteht auch eine zumeiſt sklaſſige hö here 
Maädchenſchule (Kötöjogakköd). — Bezeichnend iſt das Fehlen eines Religionsunter- 
achte an den japaniſchen Bildungsinftituten, an feine Stelle tritt der Moral- 
unterricht; mit diefenn eng verknüpft ift die national-patriotiſche Tendenz der gelſtigen 
Schulung, in deren Mittelpunkt die Tugenden des @uíbibo ſtehen (in erſter Linie 
Kaiſertreue und Vatetlandsliebe). Unter den Fremdſprachen (Engliſch, Oeutſch, 
Franzöſiſch), von denen zwei verbindlich find, herrſcht Engliſch vor. — Die Reife 
zum Studium wird Lurch die Abſchlußprüfung einer Tklaffigen böheren Anſtalt 
etreicht; einige Hochſchulen ermöglichen Andersvotgeblldeten durch Vorkurſe Zutritt. 
1955 zahlte Japan 45 Univerſitäten mit 71 160 Studen ten (während die Summe 
allet Schulen mit 46138 bei 14035823 Schülern angegeben wird). Unter dieſe 
„Uniperfitäten“ fallen auch die — zum Tell privaten — Fachhochſchulen. Kaiſerliche 
Univerfitäten find Torio, Kyöto, Sendal (Tohoku-Univerſität), Futuoka (Kyuſhu— 
Univerfität), Sapporo (Hokkaido-Univerſität), Ofata, Keljo (= Söul, Korea), Taihoku 
(Fotmoſa); die wichtigſte ift die in Tokio; wichtige Ptidatinſtitute daſelbſt find die 
Reto- und die Wafeda-Univerfität. Eben falls in der Hauptſtadt befinden ſich die 
Kunſt- und die Muſikakademie, die Pädagogiſche Akademle, das Nationale Inſtitut 
für Rörpertultur und zahlreiche andere Hochſchulen. Für das Studium der Frauen 
find 3 befondere Unloetſitäten eingetichtet. 


Neligion 


Die Religion ift in Zapan kein ſtreng geſondertes Gebiet, denn der japaniſche 
Urmptbus enthält alles In ſich beſchloſſen: Urgeſchichte, Urreich, Vrrellgion Zapans. 
Danach kam am Anfang der japaniſchen Geſchichte ein Göttergeſchlecht vom Himmel 
und gründete das Reich, deſſen erſter Herrſcher der Entel der Sonnengödttin Amate raſu 
geweſen ſein ſoll, von dem die heute regletende Dynaſtie ihre Herkunft ableltet. 
So wie der Mythus teligiös-polltifch ift, war die damalige Ethik religiös-ſoldatiſch ge- 
gründet. Das Indivibuum betreffende teligiöſe Fragen, etwa nach „Heil“, „Gnade“, 
„Erlöfung“, „Anſtertlichteit“, gab es nicht. Diefe Fragen gelangten mit dem Bud— 
dhismus Mitte des 6. Jahrh. nach Japan; um dieſelbe Zeit entſtand eine in Briefter- 
tum, Riten und Dogmen gefonderte Religion. Soweit Religion vorher arteigen 
japaniſch auftrat, geſchah dies in Form des Shintoismus, der den Ein zelnienſchen 
durch feine Ahnen, die er verehrt, dem Dolle und das Volk durch die kalſerlichen 
(gottlichen) Ahnen dem Göttlihen verbunden glaubt. Das feit Ende des 16. Jabrb. 
in Japan eindringende (katholiſche) Chrlſtentum blieb infolge religiöſer Duldfamteit 
der Japaner zunächſt unbebelligt. Nach politifchen Übergriffen tam es im 17. Jahrh. 
zu blutigen Derfolgungen, Seit dieſer Zelt ift Japan mit Erfolg beſtrebt, ſämtliche 
religioſe Überfremdungen ruͤckgangig und arteigenem japaniſchem Glauben in Form 
des Neu-Shintolsmus Bahn zu machen. 


Obwohl völlige Rellglonsfrelheit beſteht, iſt faſt dem geſamten Volke die Pflege 
des offiziellen Shintokultes gemeinfam. Etwa 17 Mill. ſind in den ſtaatlich anerkannten 
Shinto-Sekten zuſammengeſchloſſen. Ein erheblicher Teil gehört ader gleichzeitig 
buddhiſtiſchen Sekten an (41 Mill. Mitglieder und Anhänger nach dem amtlichen 
Status oon 1933). Ferner rund 279000 Chriſten. 


In neueter Zeit bemüht ſich gapan ſehr um die Einigung der religiöſen An- 
ſchauungen Oſtaſiens auf der Grundlage des Urbuddhismus (Pan buddhiſtiſche Be- 
wegung). Auch dem ZIſlam wird Aufmerkſamkeit geſchenkt, wenn dieſer auch wie 
das Chriſten tum zahlenmäßig ſchwach ift. 
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Wirtſchaft 


Ole Entwicklung der japaniſchen Wirtfhaft iſt einerfeits durch die raſche Ger- 
mehrung der japanliſchen Bevölkerung und die dadurch ſchnell zunehmende Raumnot, 
anderfeits durch den Mangel an Bodenſchätzen beſtimmt. Als politiſches Moment, 
das die Entwicklung entſcheldend mitbeſtimmt bat, wirkte vor allem der Widerſtand 
gegen die japaniſche Einwanderung, der in den Einwanderungsdeſtimmungen der 
Der. St. v. A. und fpäter der ſüdamerikaniſchen Staaten und Auſtraliens zum Aus- 
druck gekommen ift. Darüber hinaus verſuchen die Ver. St. v. A. feit 1840, durch 
bandeispolitiſchen Druck (Einſchränkung bzw. Einſtellung der Ausfuhr von Erdöl, 
Schrott und anderen wichtigen Robftoffen uſw.) Japan zu zwingen, in feinen politi- 
ſchen Zielen (Neuordnung Oftafiene) den angelſächſiſchen Forderungen nachzugeben. 

Der außerordentlich große Bedölkerungszuwachs konnte bei der an ſich ſchon 
hohen japaniſchen Bodenkultur nur durch die übertaſchend ſchnell vorwärts getriebene 
Induſtrialiſierung in Altjapan Ardelt und Lebensmöglichkeiten finden. Die raſchen 
Fortſchtitte der Induſtrialiſierung wurden von der etnähtrungewirtſchaftlichen Seite 
þer erleichtert, von der Rohſtoffſelte her aber erheblich erſchwert. Der hohe Fiſch- 
debarf, das Fünffache des beutſchen, läßt ſich beim Fiſchreichtum des Meeres nörb- 
lich von Sapan leicht deden. Der Mangel an heimiſchen Robftoffen zwingt bie 
Wirtſchaft, durch ſtändige Steigerung der Fetrtigwatenausfubr die Rohſtoffein fuhr zu 
ermöglichen und zu ſichern. So ſteigerte Japan ſeinen Antell am Welthandel von 
1929: 3,61 auf 1937: 4,87%. Japans Einfluß in Mandſchutuo und Nordchina 
ermöglicht ihm dle Nutznießung jener rohſtoffrelchen Gebiete, deren Kohle- und Erz- 
votkommen wehrwittſchaftiich für Japan beſonders bedeutſam find. 

Choſen (Korea) ift vor allem ein Agratland (Getreide, Baumwolle, Sojabohne, 
Obſt, Maulbeetbaumzucht und Seidenerzeugung), beſitzt aber auch viele Bodenſchätze 
(Gold, Eiſen, Kohle, Kupfer, Wolfram, Gilber, Blet, Zink). 

Talwan (Formoſa) hat ein beſonders für den Relsbau gũnſtiges Klima und 
ift das wichtigſte Zuckertohrgeblet Japans. Ferner werden angebaut: Süßkaetoffeln, 
nk und Bananen. Bodenſchätze: Erdöl, Gold, Silber, Kupfer, Eifen, Zink, Kohle, 
Vbospbor. 

Katafuto (Sübſachalln) ift für Japan beſonders durch feinen Kohlen berg dau 
Förde rung 1936: 2 Mill. t) und durch feine Erböllager wichtig. 


Berufliche Gliederung der Bevölkerung von Kernjapan 
(1. Ottober 1930) 


| inegefamt | In o9 männlich Welblic 


Gefamtbevölterung ..... SE 64450005 | 100 32 390 155 | 32059850 
Erwerbstãtigihe 29 619 640 46 19030237 10 589 403 
Davon: 
Lan dwirtſch aft. . 14140 107 22,0 7743065 6397042 
o m. Mn ea. E 546624 0,9 501078 45546 
Orga LE eek 251220 0,4 210174 41046 
e ee ee ne 5699581 8,9 4269151 1430 450 
JC Amen. se: 4478098 7,0 3013903 1464195 
;» 1107574 2 1028595 78 979 
Beamte, Lehrer u. freie Berufe. 2044151 Sl 1691803 352348 
pHaushalk nase 781319 12 884205 697116 
Verſchiedene Berufe ......... 570966 0,8 488 265 82701 
Währung 


Währungseinheit Ift feit dem 10. 10. 1897 der Ben (Mz. Ben; Abk.: Y) zu 
100 Sen (Ez.: Sen) zu 10 Rin (Ez.: Nin), ausgeprägt in Stücken zu 20, 10, 5 Ven; 
50, 20, 10 Sen (Silber); 10 und 5 Sen (Nickel); 1 Sen und 5 Rin (Bronze). Münz- 
fuß: 1 Ben zu 750 mg Feingold. Theoretiſche Neichsmarkpatität 2,09248; Berliner 
Kurs Auguſt 1941: 0,59. Die im Juli 1937 erfolgte Neubewertung der Gold beſtände 
der Bank von Japan auf der Baſis des zuletzt geltenden Goldankaufspreiſes don 
3,50 Ven für 1 g Feingold entſpricht einer Entwertung des Ven um 38,1% gegen- 
über feiner früheren Gold patität. Seit dem 1. 7. 1932 beſteht Sevlſen bewirtſchaftung. 
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Japan 
Sandwirtſchaft 


Ole Landwirtidaft wird im ullgemeinen dutzerſt intenſlo betrieben, unt da dle 
Hälfte der Kleinbauern weniger als Í ha Land beſigt. nimmt der Andau vielfach 
garten bauäbnliche Formen an (Iintenfiver Yudbau). Om Stummlund bildet die dauer- 
liche Bevölkerung 50%, In Cdoſen (Kotea] und Calwon (Formofa) 80% det Befarnt- 
bevölkerung. Nut ein Ortittel dee Bauern deſttzt eigenen Boden, das Vaͤchtſyſtem 
tft weltoerbteltet. Ende 1936 waren 1896357 Bauernhöfe unter 0,5 ha, 1914018 
ztolſchen 0,5 und I ha, 1262106 zwiſchen J und 2 ba und nut 524984 Qber 2 ha. 
Die gebirglge Nutur des Inſelteiches geſtattet nut auf einem Sechſtel der Seſamt—- 
fläche die ackerbauliche Nutzung: allein Intenftofte Bewirtſchaftung und die Fiſcheret 
können dahet bie Ernäbeung ſlcherſtellen, allerdings geftutten Boden und Klint ineiſt 
2—3 Ernten jährlich. Das Hauptnahrungemittel der Bauern und Arbeiter ift Reis, 
in den demeten Gegenden Getſte und Hlrfe. Relsdetbrauch pro Zube und Kopf der 
Bevölkerung: 1,99 hi. Der kleine Beſitz, dode Pachtzinſen und Steuern zwingen 
dem ſapaniſchen Bauern einen hatten Extſtenzkampf auf. Ohne Nebenetwerd kann 
n Y NT ift die wichttgſte Einnubmiequelle: 

auernfamilien Beldenproduzenten. Dane den RI 
und Helminduftele (Reife durch Scokinzuftaieif‘ ` Ke k tO 


Landwirtſchaftliche Bodennutzung 1937 
(Bapan mut Cdoſen 


Anbaufläde | Ernteerteag QAnbuuflädhe | €rnteecttug 
in 1000 ha | tn 1000 dz in 1000 ha | in 1000 dz 


Neils 4815 171974 Zuckertüden 

Welzen ... 1056 16725 Zuckerrohr!) 

Gerſte 1843 29410 Tee) 

Hafer) 231 2089 Tabak 53 911 
Mats) 179 1924 Wleſen u. 

Kartoffeln) 268 23 884 Welden 33926 — 
So la bohnen 1115 8315 Wald 23023 — 


1) 1956. — ) In Taiwan (Formoſa). 


Gewinnung don Seldentotone 1934. ! 
203 Mill Ben. 292 Mill. kg im Werte von 


Viehbeſtand 1936 
(Japan einſchlietlich Ehofen, Taiwan uno Karafuto! 


1496900 Pferde 73600 Schafe 
3558 700 Rinder 407300 Siegen 
4506 200 Schweine 51291 750') Geflügel 


t) Nut Kernſapan. 


Ole Viehzucht (pielt kaum eine Nolle, da der Fleiſchgenuß gering tft und Arbeits- 
b aa a Yala Wr; arte find, weil die Klelnhelt des Einzelbeſitzes. 
elsan bau un e Maulbeetbaumzucht faſt ausſchlleßli andarbei : 
Außerdem Mangel an Weldeflächen. R F 


Fiſcherei 


Oer Filh ſpielt eine wichtige Nolle als Nahrungs- und Düngemittel und für 
dle Olgewinnung. Ausfudt oon Fiſchkonſetrven. Große Fiſcherelorganlſationen, von 
der Regierung unterſtützt. Fiſcherelabkommen mit der Sowjetunion. 

1956 wurden 2145000 t Fiſche im Werte von 212,6 Mill. Den gefangen. Wamlt 
ftcht Bapan an bes @plb< deu Elſchetelſtaaten det Welt. en 
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Bodenfhähe 
Gewinnung der wichtigſten Mineralien 1930 


Menge | Wert (Ven) | Menge | Wert (Ven) 
Gold. 22235 kg! 74828000 Eifen ..... 2384935 t 57150000 
Gilber 303753 kg! 15172000 Roble .... 41803000 t | 3055357000 
Kupfet 77973000 kg! 66617000 Erdöl 3907000 hl, 15529000 
Blel | 8883000 kg! 2691000 


Sapan gilt für Kohle und Kupfer als Selbſtverſorget, aber auch dafür fint 
Einfuhren erfotderllch. Roble macht etwa 56% ber gefamten Bergbauförderung 
aus, von 236000 Bergleuten arbeiten 170000 in Nohlen dergwerken. 


Induſtrielle Erzeugung 


| Zape | Einheit | Menge | Benierkungen 
Naturfeide ..... 1937 | t 43500 | 80% bec Welterzgeugung 
Kunſtſeide 1937 t 151500 27,6% der Welterzeugung 
Baummollgewebe . 1937 Mill. m 3791,5 
gell wolle 1937 t 80 568 28% der Welterzeugung 
e T se. 1937 t 958000 
Zelle ggf; 1937 t 810590 
Robrzuder ....... 1937 t 1189000 Beſondete In Talwan 
Elektriſcher Etrom 1937 Mill. kWh 26714 
Rohstahl. | 1936 1000 t 5310 

Verkehr 


Die ftarte Gliederung des Landes in Inſeln und feine Gebitgſgkelt haben dem 
Seeverkeht dot dem Landoerkeht den Vorzug oerſchafft. 


Der Seederkehr ift am dichteſten auf ber pozifiſchen Selte der Inſeln (Häfen: 
JBokodama, Kobe, Oſaka, Molli, Nagona, Schi zuoka, Schtmizu, Sendal). Die la pant 
ſche Handelsflotte ſteht an 3. Stelle hinter Großbritannien und den Vereinigten 
Staaten don Amerika: fie zählte 1938: 3969 Schiffe mit 5097695 Bruttoregiftertonnen. 
1937 liefen 21736 Schiffe (davon unter eigener Flagge 12668) mit 72880911 
(41 160833) Bruttoregiftertonnen ein und 21570 (12545) mit 72429671 (40918914) 
Bruttoregiftertonnen aus. 

Landoerkehr. Das Eiſendahn- und Straßennetz ift dennoch gut entwickelt. 
Elfen bahnen: (1937) 24441 km (davon Privatbahnen: 7098 km) mit (1934/35) 
3986 (896) Lotomotioen, 9410 (2386) Perfonenwagen, 67485 (11010) Güterwagen, 
(1935/36) 895 (532) Mill. beförderten Petſonen und 81 (28) Mill. t befötderten 
Gütern. Straßen (1935): Staatsſttaßen 8463 km, Provinzialſtraßen 110584 km, 
Vizinalfttagen 807377 km. Kraftwagen (1958): 75720 Perſonenwagen, 29 334 
Autobuſſe, 70 707 Laſtwagen. 

Luftoerkehr (1935/36): 2 Mill. Flugkilometet, 11877 be förderte Fluggäſte 
und 341,2 t beförderte Fracht, Gepäck und Bolt. 

Nachrichtenweſen. Poft (1936/37): 11253 Poftämter, ‚9670 Mill. DBoftfen- 
dungen. Fernſprechweſen (1936/37): 870476 Fernſprechſtellen. Funkweſen 
(1. 1. 1938): 3402489 Rundfunttellnebmer. 


Geſamtaußenhandel Japans 
(in Mill. Den) 


FF 1937 | 1938 | 1939 
Einfuhr ....... 2472 | 2764 37863 | 263 201 
Zn MN R: 2499 2693 31785 | +2690 3576 


Haupteinfuhrwaren 
(in Mill. Jen) 


Japan 


| 1936 | 1937 | 1938 ] 1936 | 1937 | 1938 


Etze und Metall... 
Baumwolle, oh .. 
Wolle AN. 
Mineraldl ... š 
Maſchinen 
Papiermaſſe 
Kautſchuk und 
Guttapercha 
Bohnen und Erbfen 


Boummollgewebe . 
Robfelde .... .... 
Maſchinen 
©eidengemwebe .... 
Baumwollwaten 

Eiſen waren 
Porzellans 
Mollgewede 
Spielzeun gg 
KRunſtſeidengewebe. 


Hwala 2. 
Philippinen .. 
Mandſchukuo 
Kwontung-Prov. 
Großbritannien ... 
Britifh-Ondien . 
AuftralifiderBunb 

Straits Settle- 
ments 8 


mar Crina? WER 
DBhilippinen .... 
@roBbritannten ... 
Britifd-Undlen . 
Auſtral. Bund .. 
Kaſ ada m 
Straite Settle⸗ 
Mentee 
Mandſchuku 


374,4 
850,5 


73,0 
82,6 


1936 | 1937 | 1938 | 


483,6 
592,8 


| 1936 | 1937 | 1938 | 


901,1 ! Nenn ¿iay wa. 555 
8512 1851,2 Kahle 51,1 
298,4 | 298.4 | Oltuchen 35,8 
280,1 ; Häute und Felle .. 24,4 
158,1 b Robphosphat ..... 22,4 
116,7 | 41,1 Welzen 33,7 
y9,2 | Ammonlumſulfate . | 33,9 
99,2 Zucker 209 
92,5 | 102,1 
Hauptausfuhrwaren 


(in Mill. Den) 


575,1 | 404,2 Papier und Papler- 

407,1 | 364,1 | ` maren ......... 27,5 
109,9 | 109,9 | Holz esos 24,7 
72,5 49,4 | Weizenmehl ...... 17,6 
549 | 40,8. Hüte 19,7 
54,1 | 54,1 | Pflanzliche Öle ... | 35,5 
54,0 | 40,5 Tee, grün ........ 13,1 
50,1 j Fiſche, Kradben ufw. | 22,2 
42,5 25.0] Zucker, caffinieet ..| 21,0 

115,8 
Hauptausfuhrländer 


(In Mill. Ven) 


564,5 639,4 | 425,1 Hongkong 58,4 
935  11,2 + n 14,6 
151,8 | 60,3 | 32,6 Neufeeland .....| 16,7 
550,9 | 216,1 | 316,3 | Niederlande 15,4 
147,2 395,9 Niederl.-Öndien.. | 129,5 
247,5 | 168,3 | 135.0 [China... IE 9,7 
59,1 | 299,4 | 188,0 | Franteeihb ........ 45,5 
68,8 | 72,1| 69,4 Indochina 4,7 
Zell RR: 45,0 
58,8 | 67,4 | 20.7] Deutſches Nah ...| 35,1 

Haupteinfuhrländer 

(in Mill. Ben) 

| 1936 | 1937 | 1938 1936 
847,5 269,5 915,4 Kwantung-P -o. | 33,8 
36,3 45,2] 35,6| Deutſches Reich .. | 115,5 
72,9 105,8] 63.2] Öfterteib ...... 4,3 
372,0 [449,5 172,2] Niederlande 4,6 
181,9 165,3] 82,9 Niedetl.-Indlen .. 113,5 
73,2 104, 7 91.3 China 154,8 
Agenpten 35,7 
41,2| 67,8| 54,2] Schweden 23,1 
205,6 | 249,11 339,1 Belg len 16,0 


64,8 28.2 
59,2 059.2 
45,5| 60,1 
44,6 | 44,6 
30,8 x 
29,6 

20,2 

18,8 


| 1936 | 1937 | 1938 


38,7 0 
35,4 H 
50,7 A 
26,5 l 
25,7 

23,2 ..= 
21,9 a 
18,6 3 


| 1936 | 193? | 1938 


49,2 | 16,8 
20,0 15,2 
19,44 
19,4 
200,1 | 104,1 
179,3 | 312,9 
47,2 36,8 
4,55 
49,4 
43,3 | 33,0 
1937 | 1938 
45,2 
176,4 | 171,2 
9 a 
7,0 
153,5 | 88.2 
143,6 | 164,6 
74,1 36,3 
49,3] . 
41,6 


Japan 


Preſſe 


Ole Anfänge det lapanſſchen Preſſe legen erft um 1870. Seit etwa 1890 erfolgte 
eine taſche Entwicklung und Neuformung, befonders nach nordamerlkaniſchen Grund- 
fägen. Heute find — odgleich die wirkliche Höbe der @rudauflage gebeimgebalten 
wird — Millionenauflagen keine @eltenbelt. Die Gtoßſtadtpreſſe (vorwiegend in 
Tokio und Oſaka) vermeldet durchweg — Ibeenmäßig und finanziell — Bindungen 
an eine polltiſche Partel. Ole Prooinapreffe bat bedingt partelpolitifche Füblung: 
Abhänglgkelt von wirtſchaftlichen Untereffengruppen tit ftar? (zahlreiche Zeltungs: 
konzerne, der bekannteſte det „Oſata-Mainichl-Tokyo-Nichinichl-Konzern“). Der Staat 
kann durch den Minifter des Innetn eine Zenfur ausüben (die tommuniſtiſchen 
Zeitungen find verboten), oon polltiſchen Zeltungen verlangt er Stellung einer 
Kautlon: das heteſchende Pteſſegeſetz deſtebt felt 1909. Berufs- und Stan desdrganl- 
ſatlonen (befanntefte Vereinigung die „Nippon Shimbun KRyotai“) find nicht obne 
Einfluß auf die Innenpolitik. — Führende Nachtichtenagentut felt 1956 bie „Oomel 
Zfufbin Sha“. 


Wichtigſte Tageszeltungen Auflage 
Tokyo Nichl- Nich („Tageblatt“) Shimbun („Zeitung“) ......... rund I Will. 


Tokyo Asabi („Morgenfonne“) Shimbunun nnn „ I, 
Osaka Asahi Shimduhunhnn ONA TER e 
r . Kay ß „„ 
/// /o ah: ° 


Parteien 


Die politiſchen Parteien find Gefolgfbaften polltiſcher Führer, telne eigent- 
lichen Parteien und darin den engliſchen Partelformen des 18. Zabrbunderts Der- 
gleihbar. Nach dem Satſumaaufſtand 1877, in einer Zelt polltiſcher Gärung und 
Nadltaliſlerung, begann eine wilde Partelengtündung. Aus the gingen dle Altlide rale 
Partel (Ilpu-tö) und die Konſtitutionelle Fortſchrittspartei (Rikten Raljhin-to) þer- 
vor; diefe entartete ſpäter zur Rotumin-tō („Doltspartel“, Fortſchelttspartel). Aus 
dee Zipu-td formte Fürſt Its 1900 die liberalifiecenbe Selyukal-Partel. Gegenüber 
dlefen „lideralen“ Partelgeündungen fammelten ſich dle Imperlallſten (Daid 
Oanketſu) unter Gotö; im erſten Parlament 1890 traten fie als Konſtltutionelle 
Kalſetrpattel (Rillen Telſeitö) auf; nach olelen Windlungen erſtand fie 1916 aus ber 
durch Fürſt Ratfura gegründeten Ritten Ooſdikal unter Katd neu als RKenſeikal, 
deren unmittelbare Nachfolgerin dle Minſeito-Partei war; fie wurde als Gegen- 
gewicht gegen bie Gelyulat geſchaf fen. Un beiden dae Zwelpartelenſyſtem vertör- 
pernden Puttelen waren dle Züge der alten @lppen Sutſuma und Choſbu unver- 
kenn dar. Dem flotten deherrſchenden Satſuma-Klan (im Südweſten don Ryuſhũ) 
mit feinem ozeantſch ausgerichteten polltiſchen Derſtändnis, feinem alta paniſchen 
Blick in die Welten des Südmeetes und feinem Einfluß auf Marine, Finanz und 
Induftele, entſprach die Setyukal-Partel. Das Gegengewicht bildete der größere, 
tontinen tal eingeftellte Chöſbü-Klan an der Shimonoſeki-Straße, Über bie Koreaniſche 
Landbrücke in die Mandſchutel und nach Ching reichend, der die Armee und den 
landgebundenen Grundbeſitz deherrſchte; Ihm entſprach dle Minfeito-Partel. Oieſen 
beiden um die Macht eingenden Gruppen gegenüber waren die verſchledenen Klein- 
pattelen, dle der einen oder der anderen mebr oder weniger naheſtanden, ohne 
Bedeutung, vor allem auch die Arbeiter- und Landpaxtel (Rono-tö), ble dle von ihr 
erhoffte Sprengung des Zwelpattetlenſyſteme nicht erreichte. Die Niederlage det 
Weſtmächte 1940 gab den antidemoktatiſchen und antlllberallſtiſchen Beſtrebungen 
neuen Auftrieb (Auflöfung der Gewerkſchaſten) und brachte den Fürſten Ronoye an 
die Macht, der eine japaniſche Ein deltsparteſ erſtrebte. Im Zuge biefer Entwicklung 
löfte ſich die Seiyukal-Pattel am 16. 7. 1940 freiwillig auf, um pofitio am Aufbau 
einer neuen polltiſchen Struktur mitarbeiten zu können. Die größte Partei Japans, 
bie Minſeltö-Partel, nahm ein neues Programm für die Austichtung der Nation auf 
totalitärer Grundlage an, löfte ſich aber ſchließlich ebenfalls auf und gab den Weg 
frel für den politiſchen Neuaufbau. Am 12. 10. 1940 gründete Fürſt Ronope die 
„Reformbewegung zur Unterſtützung des Thrones“ ((Taisei Jokusan Kal) die — 
neben dee Wehrmacht — das politiſche Unftrument zum Neubau Japans in einen 
autoritären Führerſtaat fein foll und etwa der Stellung der RSO NP. in Oeutſchland 
entfpeicht. Sie fordert Treue dem Kalſer, Aufbau eines großoſtaſtatiſchen Staaten- 
bundes auf raſſiſcher Grundlage unter ſapaniſchet Fübrung, Erneuerung der japani- 
(den Staats und Wirtfhaftsform, Vertiefung ber ja paniſcbhen Rultur und Schaffung 
eines neuen Lebensitils. 
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Geſchichtlicher Überblis 


660 v. Zw. Raifee Zimmu deſtlieg den Tron oon Jamato (Hondo), dem 
Stammland des japanlſchen Reiches loffizteller Beginn der japanifchen 
Zeltrechnung). 

285 n. Zw. Einführung des Konfuzlanlsmus. 

552 Ein führung des Buddhismus. 


645 Der erfte polltifhe Umſchwung in Japan: Beginn des Talka-Peetode 
(Große Reform“): Reglerung und Verwaltung wurden oexrelnheltllcht, 
Beginn des Nationulftaats. Das im Jupre 718 reolblerte Reglerungs- 
ſoſtem ift die zur Meili-Reſtauta tion im Zadre 1868 in Kraft geblieben. — 
Bodenteform: Der gefamte private Stundbeſitz wurde enteignet und 
das Land gleichmäßig verteilt. Zeder männliche Bürger über 5 Jahre 
erblelt ein Stückchen Land = etwa 1,98 Ar, jeder welbliche Bürger 
1,52 Ar. Beim Tode des Beſltzers fiel das Land an den Stuat zutuͤck. 
Alle 6 Zabre Neuverteilung. Vor det erſten Bodenderteilung wurde 
elne Volkszählung vorgenommen. 

710-793 Nata-Petlode, das „Goldene Zeitalter des Buddhismus“: Nara 
wurde dle erſte feite Hauptſtadt des Landes [bisher beftimmte jeder 
Herrſchet eine neue Hauptſtadt). Rorea tributpflichtig. Freundſchaftliche 
Beziehungen zu China, wachſendet Einſtuß desſelben auf das gefamte 
Leben der Japaner. Bevölketung damals 8 Millionen. Landhunget 
trieb zu Eroberungen, in deten Verlauf die Ureinwohner, die Amus, 
ſchlleßlich bis nach Hokkaldo zurückgedrängt wurden. 

794—1191 Helan-Periode: Gründung oon Melan, dem deutigen Kyoto, ale 
Hauptſtadt. Ad Mitte des 9. Zahrd. eignete ſich dae Geſchlecht der 
Fujiwara Immer mehr die kalſerliche Macht an. Die Schwächung der 
zentralen Gewalt führte zu Unzuben und AUnſtcherheit in den einzelnen 
Bezirken, die Grunddeſitzer und Adligen mieteten Krieges zu idrem 
Schutz: fo entſtand die Kriegerkaſte det Samutal, die fede einflußreich 
wurde. Mit Hilfe det delden mächtigſten Samuralfanilten, der Mina- 
moto und der Taira, dekämpften die Raifes don 1050 an die Macht 
der Fujiwara und drachen fie 1156 endgültig. 


1192 Der zwelte polltiſche Umſchwung in Japan: 
In dem nuch 1156 zwiſchen den Minamoto und den Falto einſetzenden 
Kampf um die polltiſche Mgt legte Norttomo Minamoto. Er wurde 
1192 „Oderfeldherr des Reiches“ („Seil-Tal- Shogun“) und ließ Wb in 
Kamakutu nieder, das damit Sitz der Regierung wurde. Rpoto bileb 
kalſerliche Reſidenz. 


1192—1868 ſtand Japan unter der Sbognnats regierung 

1192—1338 Kamakura-Shogunat. 

1281 bedrohte der mongolifhe Eroberes Kublal Rhan, der fi bereite zum 
Deren Ehinas gemacht hatte, Ryufjbu. Seine Flotte wurde durch einen 
Sturm vernichtet. 

1558—1573 Afbilaga-Shogunat. Oer Shogun verlegte feinen Regterungeſltz 
nach Kpoto. Diele polltiſche Aufſtände und Bürgerkriege. Handels- 
bezlehungen mit China und orea. Luxus bel der Regierung und den 
Samurais, ſteuerliche Belaſtung der Bauern und Kaufleute. 

1545 kamen dle Portugleſen nach Japan. 

1561 begann bie kathollſche Miſſtonstätigkeit (St. Francis Xavier). 

1573—1603 Das Große Ttiumolrat: Das durch Bürgerkriege zerriſſene Land, das 
allméhlich in einzelne Provinzen unter ehtrgelzigen, fo gut wie ſeldſtän- 
digen Fürſten zerfallen war, wurde durch drei Männer geeint: 

1573 Oda No dunago ſtürzte den letzten Aſhikaga- Shogun, 

1582 Hide poſhi einte das ganze Land mit Waffengewalt, wurde vom Kaifer 
zum Regenten (Kwampaku) eingeſetzt, plante Beſetzung Chinas, Formoſas 
und der Philippinen, ftarb 1598 auf einem Feldzug gegen Korea, 

1603 Ze hyaſu Tokugawa unterwarf alle Gegner feiner Macht in der Schlacht 
bel Seklgabatra und eignete jiġ nach feiner Ernennung zum Shogun 
durch den Kalſet die Herrſcherge walt an. Damit (huf er bie Grundlage 


für das 
1603—1868 Totugawa-Shogunat. Kein Staat der Welt welſt eine fo lange 


Periode der Feudalherrſchaft auf. Die lange Machtſtellung wurde 
ermöglicht 1. dutch die milltärlſche und finanzielle Stärke der Tokugawa, 
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2. durch die kluge Verwaltung, dle es vor allem verftand, dle milltärifden 
Führer in Schach zu halten, 3. durch die völlige Ferndaltung aller aus- 
län diſchen Einflüſſe. Sitz der Reglerung wurde Edo, das deutige Tokio. 
Sitz des Kaiſers blieb Kyoto. 
Wichtigſte Tatſachen aus der Tokugawagelt: 
Das Samurai (Bute)-Geſetz, das In 13 Artikeln dle Pflichten der Samural 
feftlegte. Das Hofadligen-[(Kuge-)Geſetz, das Stellung und Beſitz des 
Kaiſets und der kaiſetlichen Familie, die Hofränge und die Rechte der 
hohen buddhiſtiſchen Prleſtet feſtlegte. Diefe beiden Geſetze ſicherten 
dle Machtſtellung des Shoguns. Sämtliche Samurai mußten adwechſelnd 
jedes zweite Jahr ein Fahr am Hofe des Shogun verbringen, in dem 
Zwiſchen jahr mußten ihre Familien als Geiſeln In Edo fein. 
Das Kontrollſyſtem: Der Kanto bezirk, in dem der Sitz des Shoguns 
lag, un terſtand unmittelbar dem Shogun. In den Bezirken um Kyoto 
(Sitz des Kaiſers) wurden nur die zuverläſſigſten Anhänger des Shoguns 
als Beamte eingeſetzt. Alle wichtigen Etadte wurden durch Beauftragte 
des Shogun verwaltet. Rur die Chineſen und Holländer durften in einer 
einzigen Stadt, Nagafali, Handel treiben. Strenge Unterdrückung des 
Chtiſtentums. Schärfſte Beobachtung aller Reiſenden, um zu verhindern, 
daß die Samurai durch ausländiſchen Handel zu Geld und Macht ge- 
langten und mit fremden politiſchen Einflüſſen in Berührung kamen. 

1853 Uniſchwung in der Abſchließungspolitit: Commodore Perry (Der. St. 
p. A.) ertelchte die Offnung mehrerer Häfen und den Abſchluß eines 
Freundſchaftsverttages zwiſchen Japan und den Ver. St. d. A. Es 
folgten Verträge mit Rußland, England, Holland, Frankreich, Preußen 
(1861), der Schweiz, Belgien. Für keinen Vertrag wurde die Zuſtimmung 
des Kaiſers eingeholt. Der Erfolg der Ausländer ſtärkte den Mut der 
Kalſertreuen. Oee Kaiſer verlangte Reform des Shogunatsſyſtems. 

1863 dombardiette ein engliſches Geſchwader Ragofima. š 

1867 beftieg Kalſer Melli (Mutfuhito) den Thron. 


1868 Der dritte politiſche Umſchwung in Japan: 

Der Shogun Yofhinobu Tokugawa tritt vom Amt zurück. Reſtautation 
der kalſetlichen Macht. ſnach Tokpo verlegt. 
1868 — 1912 Meiji-Ara. Das Feudalſpſtem wird aufgedoben, der ta Hof 

1869 Kalſetlicher Erlaß detkündet das Programm der neuen Ara: Parla- 
men tatiſche Regierung, neue Verfaſſung und Verwaltung, wirtfhaft- 
liche und ſoziale Reformen. Ziel der Neorganiſation: Japan den ihm 
zukommenden Platz unter den Großmächten zu erringen. 

1875 Rußland tritt die Chiſhima-Inſeln (Kutilen; zwiſchen Hokkaldo und 
Kanitſchatka) an Sapan ab. 

1877 Kaiſerliche Truppen beenden fiegreih den Südweſtlichen Bürgerkrieg, 
die letzte Erhedung der Anhänger der alten Einrichtungen gegen die 
Moderniflerung Japans. 

1879 Sapan beſetzt dle Oga Sawara-Inſeln (Bonin-Inſeln) und die Ryu-Ryu- 
Inſeln (zwiſchen Kyuſhu und Formoſah. preußlſchen). 

1889, 11. 2., Verkündung der neuen Verfaſſung (nach dem Vocbilb der 

1894 Abkommen zwiſchen Japan und England. 


1894—1895 Chineſiſch-lapaniſchet Krieg. Im Frieden von Shimonoſeki 1895 
tritt China Formoſa (Taiwan) und die Boko-Inſeln an Japan ab, zablt 
300 Mill. Ben Krlegsentſchädigung und erkennt die Unabhängigkeit 
Koteas an. 
1902—1922 Engliſch-jlapaniſchee Bündnis. 
1904—1905 Ruffifh-Japanifher Krieg. Japaniſche Siege del Port Arthur, 
Mutden, in der Meerenge von Zjufbima. Im Frieden von Portsmouth 
1905 ertennt Rußland Japans Vorrechte in Korea an, tritt Südſachalin, 
die Südmandſchuͤrlſche Eiſenbahnzone und das Kwantung-Pachtge biet 
1910 Beſetzung Koteas. lan Sapan ab. 
1911 Erneuerung des engliſch-japaniſchen Bündniſſes. Revifion det Verträge 
mit den übrigen Mächten. 
1912 Tod des Kaiſers Meill. Ralfer Talſho beftelgt den Thron. 
1912—1926 Talſho- Ata. 
1914 Japan tritt am 23. 8. gegen Deutſchland in den Weltkrieg ein, erobert 
Tſingtau und beſetzt die deutſchen Schutzgebiete in der Südſee. 
1915 Neuer Vertrag Japan-Ebina. Die ſogenannten „21 Forderungen“ Japans. 
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1919 Sapan erhält Klautſchou (dis 1922) und die deutſchen Südſee mandate und 
wird Mitglied des Völkerbundes. 

1922 Waſbing ton-Konfetenz (Verhältnis der Flottenſtärke zu Großbritannien 
und den Der. St. d. A. 3:5: 5). Nichterneuerung des engl.-Japuniſchen 
Bündniſſes; trotzdem dletben die Beziehungen febr eng. Kiautſchou an 

1923 Erd be benkataſtropbe. [China zurück 

1926 Tod des NRaiſers Talſbo. Ralfer Hirohito deſteigt den Thron. Die neue 

ra wird Showa („Leuchtender Friede") genannt. 

1926 Showa- Ata. 

1930 Beitritt zum Londoner Flottenpakt. 

1931 Japan greift in der Mandſchurei ein; Eiumtiſchung des Völkerbundes 
gegen Japan (Lytton-Beticht). Kämpfe mit Chinu dis 1933. 

1952 Unabhängigteitsertlärung Mandſchutuos. 

sey Depan tritt aue dem Böllecbund aus. 

w uafpinaten. wird Rulferreih. Kündigung des alaltärioerteagee pon 

ie @omletunlon verkauft die Oſtchineſiſche Bahn an Sapan. 

1956 Japan ſcheldet aue der Londoner Flottenkonfetenz aus. Japan und 
Deutſchland ſchließen den Antltomintetnpakt. Japan verfuct eine 
Annäderung an China, um mit dieſem und der Mundfchuret elne politiſche 
und wirtſchaftlliche Zuſammenardeit derdelzuführen. 

1937 gapan fordert (erfolglos) von Ebina die Aufgude der lapanfeindlichen 
Ba un a ee mit dem Rommunismus; deshalb 

€ mpfein Ina gegen die Reglerun š 
Dezember 1937 Nanking erobert. seg A n 

1938 Fortſchreltende Eroberung €binae durch die Japaner. Oeutſch-ſapaniſches 
KRulturabkommen. Zunehmende Spannung mit England, Frankteich und 
der Sowietunlon, die die chineſiſche Reglerung mit Waffen beliefern. 

1959 Im Nomonbanabkommen zwiſchen Japan und der Sowletunlon, das die 
friedliche Bellegung der Spannungen zwiſchen beiden beginnt, zeigt lich 
die günſtige Wirkung der deutſch-ſowſetiſchen VDerſtändigung auch für Oft- 
aſien. Die Engländer werden immer mehr zurückgedrängt. 

1940 Nichterneuerung des Banbelsablommens Zapan-Ver. St. v. A. Feler 
des 2600J äheigen Beſtehens des ſapaniſchen Reiches. Begünſtigung einer 
chineſiſchen Gegenteglerung unter Wang-Tſching- wal. Die deutſchen Siege 
über Frankteich und England verdrängen die Englandfreunde oon der 
Regierung, die oon den Rreifen übernommen wird, die auch Sapan zu 
einem totalitären Staat machen wollen (Fürſt Ronohe). Sie erftreden 
Anſchluß an dle Achſenmächte und Befreiung Chinas don fremden Ein- 
flüſſen. Frankreich und England müſſen ſich oerpflichten, die Waffen- 
lieferungen an Tſchiang Kal:ſchek einzuſtellen. Mit Oeutſchland und Ita- 
lien Abſchluß des Oeeler-Pakte. Während Frankrelch den Zapanern 
den Durchmarſch durch fein Gebiet (Indochina) geftattet, öffnet Eng- 
land die Burmaſtraße zu Mate rialtranspotten Tſchlang Kai- ſchets. 

1941 Japan als ordnende Macht Oftafiene ſchlichtet den thailändifch-indo- 
chineſiſchen Streit. Reife des Außenminiſters Matſuoka nach Oeutſchland. 
Der Druck der verſtäckten angelſächſiſchen Einkreiſung (Errichtung der 
ATED-Front) führt zum franzöſiſch-japaniſchen Verteidigungsabtommen 
und aur Beſetzung Indochinas als Sübflante im intenſiper betriebenen 
Krieg gegen Rumpf-Ebina, Das (3.) Rabinett Rono pe (ſeit 18. 7. 1940), 
das eine ſtraffete Zuſammenfaſſung der Kräfte im Inneren (Verbot der 
Parteien und der Sewerkſchaften, Aufitellung eines 10-Zabresplancs 
für Ditaflen, Gründung ber Vereinigung zur Unterſtützung ber kaiſer— 
ichen Staatsführung) bedeutete, mußte am 17. 10. 1941 angeſichts der 
anmaßenden Haltung der Ver. St. v. A. dem Kabinett Toſo weichen, 
das nach Erſchöpfung aller Derhandlungs möglichkeiten am 829. 12. 1941 
ben Der. St. o. A. und Sroßdelkannien den Krieg erklärte. 
Mandſchukuo ſchloß ſich dieſem Vorgehen an; mit Thalland wurde ein 
Edusbünbnis geſchloſſen (Surchmarſchtecht für die lapaniſchen Truppen). 

1942 Jan.: Adſchluß einer Militärkondention mit den Achſenmächten. Bis 
Anfang Februar waren das Südchineſiſche Meer und (eine Anralner 
don des angelſächſiſchen Herrſchaft befreit (Eroberung Hongtonge, der 
Pbillppinen und Borneos, Beſetzung der ganzen Malaliſchen Halbinſel 
dis vor die Tote Singapores) und darüber hinaus wichtige Angriffs- 
ſtützpunkte für weitere Zlele erworben (Guam, Walz, in 
Silbert-Jnſeln, Nord-CTelebes, Molutten, Niedet-Bixma). 
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Mandschukuo 


Sas Land 


Das Kalſerreich Mandſchukuo (auch Mandbſchutlkuo) iſt mit 1,5 Mill. qkm fo 
groß wie Ocutſchland, Belgien, Holland, Frankreich und die Schweiz zufammen- 
genommen. Es wurde 1932 durch die Japaner aus der Mandſchurei, dem Außenland 
Chinas, und der chineſiſchen Provinz Oſchehol (Jehol) — zunächſt als Freiſtaat — 
gebildet. Angrenzende Länder find: China im Südweſten, die Innere und die 
Außere Mongolei im Weſten, die Sowjetunion im Norden und Often, Korea im 
Süboften. Die gemeinſame Landgrenze mit China und Korea verläuft über 2000 km, 
mit der Somjetunion über 3500 km. Die zu Mandſchukuo gehörende Meeresküfte 
ift nur rund 700 km lang. 

Den Hauptteil des Landes bildet die Mandſchuriſche Ebene, die durch eine 
Vodenwelle in die Nord- und die Sübmandſchuriſche Ebene zerlegt wird. Die Nord- 
mandſchuriſche Ebene wird vom Sungari und deſſen Nebenflüſſen zum Amut hin, 
die Südmandſchuriſche Ebene vom Liaubo und deſſen Nebenflüffen zum Gelben 
Meer hin entwäffert. Die Grenzgebiete werden von Gebirgen ausgefüllt: Im Weiten 
der Große Chingan; im Norden das Ilchurigebirge und der Kleine Ehingan ; im Often 
und Südoſten gruppieren ſich unregelmäßige Gebirgszüge um den Tſchang pal-ſchan. 
Senfelts det nordweſtlichen Gebirgsumtandung erſtreckt ſich das hochgelegene, meiſt 
ebene Steppengebiet der Barga. 

Mandſchukuo liegt in derjelben geographiſchen Breite (38° 45'—53° 30“. n. Br., 
115° 20° —135° 20° ö. L.) wie der Süden Europas (Gebiet zwiſchen Berlin und 
Athen). Der Einfluß der Wüfte Gobi bedingt aber trotz ber Nähe des Meeres ein 
ausgeſprochenes Kontinentalklüma. Durchſchnittstemperatut im Juli + 30° C, im 
Sanuar — 20° C. Die an Sibirien angrenzenden Nordgebiete gehören zu den kälteſten 
Gebieten det Erde; Ourchſchnittstemperatut im Winter 30° C unter Null. Reiche 
Niederſchläge, von denen 75% auf die Sommermonate Anfang Zuni dis Ende 
Ecptember entfallen. Die Niederſchlagsmengen nehmen von Often (600—1000 mm) 
nach Weſten (600 100 mm) ab. Die zeitliche Verteilung der Nlederſchläge iſt in 
Verbindung mit ausreichender Sommerwärme und gutem Ackerboden günftig für 
die Landwlrtſchaft. £ 

Charatteriftifh für die Pflanzenwelt find die vielen Lillenarten und die reichen 
Waldbeſtände, für die Tierwelt Pelztlere (Zobel, Hermelin, Fiſchotter, Luchs, Dachs, 
Fuchs u. a. m.) und der Reichtum an Süßwaſſerfiſchen. 


Größe und Bevölkerung 1940 


Ein wohner i 
Hauptſtadt 


Provinzen km 
D à | 3 insgeſamt | Je akm 


Ber. Hlinling ..... 438 554000 1266 Hſinking 
E A 5 a 88925 5 865000 66 Kirin 
Lung klang 67482 2087000 31 CTſitſikar 
M 76 183 2318000 30 
Held 118899 150 000 1,3 | Helho 
San klang 90 418 1418000 16 Tſchlamuſſu 
Tung ann 41397 523 000 13 
Mutantllang ...... 52975 689 000 ZU, ‚il Charbin 
Pintiang ......... 63860 4236000 66ͤũ ]f] r 
Gena En n 945 900 2 a 
Tunghua sf... .... 1 
nein m 2 26 506 2252000 us 
Tengtien ........- 74 860 10 326 000 138 Mukden 
Chuſch o 40 162 4323000 108 Chichero 
So ( ve 103062 4553000 44 Epengteb 
Meft-Afingan ..... 75954 164.000 10 
Eüd-Hingen ..... 76866 1 026 000 13 Hfinking 
Olt-Hingan ...... 109 107 201000 1,8 
Nord-Hfingan ..... 156230 132 000 0,8 
Mandfchntuo ..... | 1303143 | 43234000 33 | Hfinking 
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Mandschukuo 
Die Bevölkerung 


1907 betrug die Bevölkerung (Häyungswelfe rund 12 Mill., im Dezember 1937 
rund 38 Mill. einſchlletzllch des 2 Mill. im Kwantung-Pachtgedtet. Ourchſchnittliche 
Bevölkerungedichte je qkm in der Nordmandſchuriſchen Edene 50, in der Süd— 
mandſchueiſchen Ebene 85, im Kwantung-Pachtgedlet und in der Sũuüdmandſchuriſchen 
EN, 350. 

ingangs- und Amte fpreche ift Ehineflih. Zapaniſch wird viel geſprechen und 
in den Stad ten in den Volks- und böderen Schulen, ferner in ben TTR 
ſchulen“ gelebct; danach Ift Ruffilh am melſten verbteitet. 
un Dube e len Bevölkerung find Ronfuzianismus 

us. Ein kleinere Prozentfa eböct b 

un Fler m. à 8 geb en chetſtlichen KRonfelfionen und 

as gejamte Erzledungs- und Bildungswefen unterſteht dem Staat. 
Ee umfaßt Dolke-, mittlere und höhere Schulen, Be tufeſchulen a0 Untverſttäts- 
kurſe. Beſondetes Gewolcht wird auf die Ausbildung und polltiſche Schulung der 
Beamten und die Heranbildung eines geeigneten Lehterſtandes gelegt. Die all- 
gemeine Schulpflicht kann erft allmählich eingeführt werden. Eine Anzahl Studenten 
der mediziniſchen wie det anderen Fakultdten werden von der Reglerung zu Studien- 
zwecken ins Auslund, deſonders nach Japan, geſchlckt. Ne den der Staatsbibliotbet 
in Mukden und amet Prooinybidliothelen gibt es etwa 65 Voltsbi blio theken und 
eine Anzahl Buüchetſtuden und Wanderbüchetelen. On Mukden ıft auch das National- 
el a: Landesgeſchichte eln Muſeum bes Natutwiſſenſchaften befindet fi 

ardin. 


Gliederung der Bevölkerung nach der Nationalität 
(ohne Kwan tung-Pachtgebiet: Stand 1937) 


Eindelmtſche Ded. (Chineſen u. Mandius) 36528719 = 96% von der Geſamtbev. 

Japaner e „ EWR 592345 = 1,5% = 40% ber Befamt- 
zahl bez Zapanet in 

Roreaneer 935 376 2,49 Klee 

W as m w aa F SAY SATT Tele = er az Bea ala 


Darunter: 
Staatenloſe (Ruſſen ) 8 44359 
Naturaliſlerte Welßruſſen 5054 
ESowjeteuffen. . 2.2.2.2... 1 vI D 5 PB 21272 
Btalienet ......... EEE y. 1519 
Deut GE un y. 8 w qr r as 459 
Bellen eee 421 
Amerikan. a. oK. 226 
Bransolen.. ... 2... N. Sas a A e 185 


Die @oine[en und Mandſchus find in der Hauptiache Bauern, Ardelter, Klein. 
dandlet, die Bapanet Militärs, Regie tungs- und Eifendahnbeamte, Kaufleute, 
Techniken (Japaniide Bauern eeft ab 1937), die Roteanet Roloniften. 


Wichtigſte Städte (1939/40) 


Mukden ee a ps loo ooo an ....... 196900 
&barbin (Harbin) ......... 662000 | Singtou ...... „ 165 900 
Hfinfing!) )) 554 200 [ Kirin ee e L PRJSSQOQ 
Ehengteb (Je hol. . 510000 Mutan klang.. ee s 
Chih feng. „ N Aao S 430 000 Kin tou ... 106900 
Tupu. a. 0. 24 ENa e m M U... E ar Y00590 


An tung) TD 220088 
) Hauptſtadt. — ) @eebaflen am Gelben Meet. 


Wichtigſte Zlüffe 
Amur (Grenzſluß ......... 4480 km | Ufun fa... P . 930 km 


Sung all. .. IOO km Monni as 
CVT 
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Mandschukuo 
Der Staat 


Oer mandſchurlſche Raum degann in der Weltpolltik elne Rolle zu ſplelen, ale 
Rußland nach dem Fehlſchlagen feines Planes, fld durch die Datdanellen den Zug ang 
zum offenen Meet zu oerſchaffen (Krimitrieg 1853—1856), ſich der Erſchlleßung 
feiner ſibitiſchen Kolonie zuwandte und den Hafen Wladiwoſtok zu bauen begann. 
Gleichzeitig wurde oon Wladiwoſtok aus det Bau det Ttaneſibiriſchen Bahn In Angriff 
genommen. Dabel wurde Rußland auf die Bedeutung der Mandſchurei für feine 
Zwecke aufmertſam und ſchloß 1896 einen Vertrag mit China, der ihm das Recht 
einräumte, die Bahn durch mandſchutiſches Gebiet zu führen, eine Nebenlinie nach 
Oairen zu bauen und zum Schutz der Bahnen Militär entlang den Linien zu unter- 
balten. Außerdem erhielt es Bergwerkskonzeſſionen in der Bahnzone. Japan erkannte 
die Bedeutung des ruſſiſchen Dorgebens; die Auseinanderſetzung erfolgte Im Zapaniſch⸗ 
Ruſſiſchen Krieg 1904/1905. Der Friede von Portsmouth brachte den Zapanetn das 
Pachtgebiet oon Kwantung und die Südmandſchutiſche Eiſen bahn mit dem Recht 
auf milltäriſchen Schutz derſelben und die zu ber Bahnzone gehörenden Bergwerks- 
konzeſſionen ein. Fortan war det Norden der Mandſchutel mit Charbin als Zen trum 
tuſſiſches, der Süden mit Mukden als Zentrum japaniſches Inte teſſengebiet. Nach 
der Gründung der Republik Ching im Fahre 1911 wurde die Stellung Japans in 
der Südmandſchutel durch eine Reihe ernfter politiſcher Verwicklungen gefährdet. 
Der „Zwiſchen fall von Mukden“ (Exploſion auf det Bahnlinie), 1931, gab den Anlaß 
zur Abtrennung der Mandſchurel, dle am 1. Februar 1932 vollzogen wurde. Am 
1. März wurde der neue Staat Mandſchukuo konſtitulert, eine Reglerung eingeſetzt 
und Ofinting zum Sitz der Reglerung deſtimmt. Der Ertaifer von China Pu Di 
(1906 geboren, 1908 Raifer geworden und 1911 entthront) wurde zum Reichs- 
verwefer ernannt. Zwel Jahte fpäter, am 1. März 1934, wurde Mandſchukud zur 
Monarchie erklärt, und Pu Vi beftieg unter dem Namen Kang Te den Thron als 
erfter Kalſet von Mandſchukud. Der erſte Vertrag, den die neue Regletung unter- 
zeichnete, war der „Staateverttag zwiſchen Man dſchukub und Japan“ vom 15. Gep- 
tember 1932, in dem Japan den neuen Staat anerkannte; der 15. September gilt 
als der „Unabhänglgkeitstag“ Mandſchukuos. Außer Japan haben bisher folgende 
Staaten Mandfchuluo anerkannt: EI Salvador (3. März 1934), der Vatikan (18. April 
1934), Ungarn (9. Zanuat 1937), Stallen (29. November 1957), Spanien (gegenfeitige 
Anerkennung 2. Dezember 1937), OSeutſchland (12. Mal 1938). Im Januar 1959 trat 
Malidſchukuo dem Antitominternpakt del. Am 8. 12. 1941 ſchloß ſich Mandſchukuo 
der ſapanlſchen Rriegserklätung an die Der. St. o. A. und Großbritannien an. 

Die neue Staateverfalfang wurde nach verſchledenen Anderungen durch das 
Geſetz vom 1. Juli 1937 feftgelegt. An der Spitze des Staates ſteht der Ralfer, Ihm 
direkt unterftellt ift der Staatstat. Oer Staatsrat bat die ausübende Gewalt und 
ardeitet unter dem Minifterperäfidenten ; iom unterſteden dle Abteilungen für All- 
gemeine Angelegendelten, für Auswärtige Angelegenheiten, Landesderteldigung, 
Doltewohlfahet, Induſtrle, Wirtfhaft, Verkedt und Buftiz. Dle Seſetze werden von 
beg Reglerung beſchloſſen und treten nach bes Entſcheldung des Kalſers in Kraft. 
Durch elne umfaffende Verwaltungs sreſoem wurden die bisherigen großen Pro- 
plnaen Föngtien, Kirin, Helungklang und Bedol (Oſche dol) in 18 kleinere Verwaltungs- 
de zirte aufgetellt; ogl. Tabelle auf S. 26. 

Oie Natlonalflagge ift goldgeld und trägt in bes Inneren Ecke oben eine 
Göſch, dle aus vier gleihbreiten, waagerechten Streifen in rot- dlau- welß· ſchwarz 
beſteht. (Soldgelb i ft die kalſerliche Farbe der Mandſchu; die fünf Farben waren 1911 
als Symbol der In der Chineſiſchen Republik vereinten Edineſen, Mongolen. Mo- 
bammedaner, Zibetaner und Mandſchus gewählt worden.) 

Die Landesverteldigang ift durch das am 15. September 1932 zwlſchen 
Man dſchutuo und Zapan adgeſchloſſene Protokoll geregelt. Die Mandſchukuo-Regle- 
tung überläßt der ſapaniſchen Reglerung für die Ihr gelelſte ten militdriſchen Olenſte 
einen deſtimmten Prozentſatz ihrer Zahreselnnahmen. Der diplomatiſche Vertreter 
apane In Oſinting I gleichzeitig Oberdefehlehaber der lapanliden Rwantung- 
Armee (Rwantung-Pachtgedlet): die Pollzel des Rwantung-Gebiets unterſtedt der 
Neglerung von Mandſchukud. Ole milltärliche Zuſammenardelt zwiſchen Japan und 
Man dſchukuo trat bei den Stenzſtreitigtelten mit der Sowſetunlon 1938 und 1959 
in Erſcheinung. 

In Mandſchukuo deſteht allgemeine Wehrpflicht. Den Oberbefehl dat der 
Kalſer. — Das Heer (Friedensſtärke: 75000 Mann;: Krlegsſtärke un bekannt) gliedert 
ſich Im Frieden in 26—27 gemiſchte Brigaden und 7 Raoallerlebrigaden. — Die 
Kriegsmarine umfaßte 1939 1 Zerſtöter, 15 Flu kanonen boote ſowle elne Anzahl 
Wachlboote. — Mandſchukuo beſitzt keine eigene Luftwaffe; Ihre Aufgaben ver- 
flebt die Japanifhe Luftwaffe. 
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Berufliche Gliederung der Bevölkerung 1936 
(einſchließlich Kwantung-Pachtge biet) 


Landwirtſchaft, Vieh 

| , zucht u. Dertchrn- rn. um, Vie, : 
Fier aft mm 22222924 | Beamte u. Angeftelite 1288322 
N U a 108472 | 3m Haushalt angeſtellt . 2783656 
eee 7 8 Andere Beſchäf tigungen. 1917738 
aden Feen,, le 


Die Wirtſchaft 


Mandſchutuo ift ein Ag rarland. 85% b 
ndſch € and. o der Beoölkerung find in d š 
8 * Geſamtflache find rund 37% e ene e 
ky Die k fte genutzt wird. Hauptanbaufrucht ijt die Soſabohne, von ber 
— 2 A — ess re (mit Ching zuſammen vier Fünftel) der Welt- 
— Seda ae a s os Kaoliang, das Hauptnabrungs- 
Mabe), Baumwolle, Sani, l 22 de, 88 (eine Ölpflanze), (in ſteigendem 
zucht. n den weiten Grasſteppen des monaoli 

i en - 
e wird Pferde-, Rinder- und Schafzucht im en ee sun 3 
g auch dauptſächlich die Maßnahmen ber Regierung aur Hebung der Vlehzucht. 


Ulehbeſtand 1936 
1846 100 Pferde 


1293 100 Sen Mauleſel und 5462800 Schweine 


3001700 Schafe 


Eſe 
1679200 Stüc Rin doeh 1223300 Biegen 


Jagd and Fiſchfang. Die Jagd 
nebenbei ausgeübt. Mittel gb auf wertvolle Pelztiere wird meiſt nue 
Heede Rebe und er punkt bes Pelzdandels Ift Eharbin. Außerdem Jagd auf 
er Bauer treibt Fiſchfang für den el 
: genen Bedarf. Oi 
9 — An T. a und oetſpricht eine befonbers Er ea 
ven Vetiblli) —.— — wo die Binnen- wie die Küftenfifherei [Gelbes Meer, Golf 
Wichtigſte Bod träge bietet und gute Abſatzmsglichteiten oothanden find. 
find fen (Se obenihäße, bie abet bisber nur zum Teil abgebaut werden 
er (7608 wl. 0 auge d: sweile: 1500 MUI t, Roble (11500 sI. t), 
9 Antimon, Schwefel. * latin, Sold. Silber, Magnet, Kupfer, Biet, 
e A eh sa. ne ere Mandſchukuos find die 
e au ben moderniten Ainternebmen en nie Mutden—Buteen 
Ol en Kohlevorkommen gehören die Kodlenlager in ber P 
(elle den mape e dee ano bi Saget von de Bental und Benin 
. i f ohlen lager werden von der @üb 
eee uQ gManıbf&ucifpen Koh len dergbau-Geſellſchaft“ nn 
1941 eine Sea uthfpnittlig gute Qualitäten, Der Fünflahtesplan fiebt für 
: abresförderung oon 27 Mill. t bor, wovon rund 8 Mill. t an die Schwer- 
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Ole Solzgewinnung misd von eines ſapaniſch-manelchuriſchen Geſellſchaft 
gleichzeitig mit dem Verkauf und der Ausfuhr von Salz betrieben. Ole Balzlageı 
legen an der Küſte der Südmandſchurel und des Kwon tung-Pachtgebletes. Japan 
ift Infolge feines Salzmangels außerordentlich an der Steigerung der Salzproduktion 
lnteteſſiett. 1944 foll die Jahreserzeugung 266000 t etreichen und ganz nach Japan 
ausgeführt werden. 

Die wichtigſten verarbeitenden Induſtriezweige find: Chemiſche Indufttie (Soſa- 
Zellſtoff-, Papler-, Zündholzinduſtrie, Gerberei uſw.); Textllinduſtrie (Baumwoll-, 
Moll-, Selden- und Hanfinduſtrie); Metallinduſtrie (Maſchinen, Waffen, Werkzeuge, 
Flugzeuge, Automodlle, Schiffe und Kunonenboote); Nahrungs- und Genußmittel 
induftele (Sojainduftele, Welzenmüllerel, Brauetel, Zuderrübeninduftete). Onbuftrie- 
Fanden in Mukden, das man das „Chikago Mandſchukuos“ nennt, Eharbin, Vatren, 

inking. 

Ueſprünglich grupplerte fih die Induſtrie um die landwirtſchaftlichen Erzeug- 
niſſe. Mit dem Einſetzen japaniſcher Organiſation und ſapaniſchen Rapltals begann 
die Entwicklung der anderen Induſttiezweige. Der Wlrtſchaftsblock Zapan-Man- 
dſchutuo kommt in der Induſtrie febr ſtark zur Auswirkung. Die Zuſammenarbelt 
ift vertraglich ſeſtgelegt, Ihre Unnebaltung und weiterer Ausbau obliegt dem „Ja- 
paniſch-Mandſchuelſchen Wirtſchaftsausſchuß“, Sitz in Hſinking. 

Elekttizität und Gas. Der ſtaatlichen Lenkung unterſteht auch die Dee- 
ſorgung mit elektriſchem Kraftſtrom und Gas. Die beſtehenden kleinen Elektrizitäts- 
geſellſchaften wurden 1934 zur „Mandſchuriſchen Elektrizitätsgeſellſchaft“ zuſammen ; 
ge faßt. Große zen trale Kraftwerke verforgen zunächſt die Städte mit Licht und Kraft. 

Für die wilttſchaftliche Entwicklung Mandſchukuos wurde ein Fünfjahresplan 
aufgeftellt, zu deſſen Durchführung 2450 Mill. Yuan vorgefeben find und der feit 
dem 1. Januar 1937 läuft. Die Grundlage des Planes bildet die enge wirtſchaftliche 
Zuſammenatbeit zwlſchen Mandſchutuo und Japan. Alle für den Aufbau det Wirt- 
ſchaft und det Landesverteidigung erforderlichen Bodenſchätze und Robfloffe hat 
die Regletung durch Staatsmonopole und Ronteollgefege geſlchett; die Gewinnung 
erfolgt durch Geſellſchaften, deren Gründung die Regierung außerordentlich begünftigt. 

Eine wichtige Rolle in der Erſchlleßung Mandſchukuos ſpielt der großangelegte 
Plan zur Beſiedlung des Landes, der 1937 aufgeſtellt wurde und oorfiebt, in 
20 Jahren rund 1 Million japanſſcher Familien an zuſtedeln. Die Mehrzahl der 
Siedler foll aus den armen ländlichen Bezirken Japans genommen werden. Sle 
werden für die neue Arbeit geſchult, erbalten freie Reife, Siedlungsland, Geld- 
beibilfen für den Hausbau und dle Anſchaffung von Dieb und landwirtſchaftlichen 
Ge täten, für Lebensunterhalt und Kleldung. Pie Anſledlung erfolgt durch das 
„Miniftertum für Udetſee-Angelegen delten“ in Zufammenarbelt mit einer ſtaatlichen 
Sieblungsgeſellſchaft. Ole Einwanderung koteaniſcher Siedler wird eden falls ſtark 
gefördert; auch fie unterſteht einer ſtaatlich unterſtützten Sledlungegeſellſchaft, die 
160000 Familien in Mandſchukuo anfiedeln will. 


Verkehr 


Oas größte Verkehreunternedmen des Landes ift die 1907 gegründete Sud - 
mandſchuͤrlſche Eiſen bahn, ein balbſtaatliches ja paniſches Unternehmen, das in 
großem Ausmaß für die verkehrsmätzige und wirtſchaftliche Erſchlleßung des Landes 
tätig ift; Hauptlinien: Oſinking-Oolten: Mukden-Antung. Ole Südmandſchuriſche 
Eiſen bahn verwaltet auch die mandſchurlſchen Staatseiſen bahnen, die Nordkoteaniſche 
Eiſen bahn und die Häfen an den Endpunkten ber Bahnlinien in Mandſchukuo, Korea 
und im Nwantunggediet und betreibt eigene Kohlen dergwerke, Schleferölanlagen, 
Forſcbungeinſtitute, Hotelbe tele be, Schulen, Krankenhäuſer. 

Geſamtlänge des Elſen dahnnetzes: (1940) 10500 km. 

Staats ſttraßen: die meiften das ganze Jahr für Autodetkehr geeignet, Geſamt- 
länge: 7350 km. Ausgedehnter Überlandautobuspertebt. 

Binnenwafferwege: rund 4400 km. Hauptumſchlagshafen Ií Ebarbin, 

Der Seederkebr erfaßt 95% der gefamten Ausfuhr; Häfen in Mandſchukuo: 
Halten, Untung, Bing kow, in Nordkorea: Raſhin, Selſhin, Hutin, in Zedol: Hulutao. 
Saiten ift nach Schanghai der zweite Hafen Oſtaſlens. 

Luftoerkehr: Regelmäßiger Verkehr auf 16 Linlen mit 9000 km Gefamt- 
länge. Oſinking-Tokyo dreimal wöchentlid. 

Poſtweſen: 1937: 1884 Poftämter. Das Zelepbon- und Telegtaphenweſen 
ift in der balbftaatiiden Manchuria Telephone and Telegraph Company zu- 
fammengefaßt; 604 Olenſtſtellen. Rundfunk: 15 Sendeſtationen, die ſtartſte in 
Hlineing, direkte Verbindung mit Nauen. 
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Außenhandel 


Entwicklung des Außenhandels 
(in Mill. Yuan) 


Gefamt- Geſamt⸗- Geſamt Geſa 
— mt- 
ausfuhe einfube ausfube A 
— — —půp—ßi¼r—ß' P U 7ßʃß?j f. r. 
1933 448,5 512,9 1937 
; A 645,3 
1934 x 443,4 593,6 1938 125,0 12740 
1255 el a 1939 789,6 1726,0 
Wichtigſte Einfuhrwaren 
(in Mitt. Yuan) 
| 1936 | 1937 | 1936 | 1937 
— TPT J ³— r ee 1 AR EEE 
Baummoll- | 
B 
Ei e Er: 72817 87200 Ari T ER ER 
ifen und Stahl 39 506 76 429 materialien . 16358 26 502 


Maſchinen und 
Werkzeuge 38917 65 901 
Fahrzeuge 39550 46 406 


Papile 16793 24865 
Budes ....... 29421 21293 


Wichtigſte Ausfuhrwaren 
(in Mill. Yuan) 


| 1936 1937 


| 1936 | 1937 
Sojabohnen 216474 | 226000 | Raoti 
l a 
Sen! , esoe. | ms | une ma 
Eronite as 00 25300 | Perillajaat .... 13818 1885 
Niese s. 18318 | 14100 Derilladl ..... 6724 9314 


Außenhandel nach Ländern 


(in Mill. Quan) 
— — . ——— 


etu Ein fuhr Ausfuhr 
1936 | 1937 | 1939 | 1936 | 1937 | 1939 
Bapan WA e . | 534,6 | 666,2 | 1540,8 | 285,9 | 321,5 521,3 
Deuten e Np. SY 66,7 | 128.6 | 113,7 | 1692 
Oer. len nun. 15,0 17,2 52,2 | 50,2 59,0 50,4 
Großbritannien 5 7,4 11.1 gi | 27.5 10,5 z3 
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Finanzweſen 


Zur Ordnung det zerrütteten Geldwirtſchaft wurde 1932 die „Zentralbank von 
Mandſchukuo“ mit dem alleinigen Recht der Notenausgabe gegründet. Ihre erſte 
Aufgabe wat die Schaffung einer neuen Währung. Es gab damale 15 Geldſorten, 
obne einheitliche Währungsgeundlage und zum Zeil entwertet. Grundlage der neuen 
Währung wurde der „Buan“, der dem ſapaniſchen Ven gleichgeſetzt wurde. 

Für die Finanzierung des induftriellen Aufbaues innerhalb des Fünſſahres— 
planes wurde im Dezemder 1936 als Spezialbank die „Induſtriebank“ mit einem 
Kapital von 30 Mill. Quan gegründet; file bat das Recht, Noten im ISfachen Wert 
des Anlagekapitals auszugeden, wofür die Regierung die Garantie übernimmt. 


Staatshaushalt 1939: 
Einnadmen: Laufende Einnahmen .. 240335000 Puan 


Schlag nach ⸗ Hefte 


Bisher erschienen: 


ENGLAND — FRANKREICH 
NIEDERLANDE, BELGIEN UND LUXEMBURG 
SKANDINAVIEN UND FINNLAND 


Sondereinnabmen .... 64220000 „ 304555000 Puan 
Ausgaben: Laufende Ausgaben ... 143659000 Yuan UNGARN UND RUMÄNIEN 
Sonderausgaben ... 160896000 „ 304555000 „ JUGOSLAWIEN, BULGARIEN UND GRIECHENLAND i 
QInlelben für laufende Zwecke 40000000 Yuan ITALI Ru, P 
für Gonderzwede -LL 333647000 „ 373647000 Yuan EN — POLEN 
. SPANIEN UND PORTUGAL 
Staatsſchuld Ende 1937 ........... „ ES r y Ya 462030000 Puan 
baoon An lelden in Japan ......................... i. »223000000. TÜRKEI, IRAK UND ÄGYPTEN 
Staatsemonopole: Oplum, Einnahmen daraus 1937 ...... 1 1000 Duan NEBST SYRIEN, PALÄSTINA UND TRANSJORDANIEN 
ee eee ö 85 
S HRS Be. iS 22280000 CHINA, JAPAN UND MANDSCHUKUO 
/// ͤĩ ĩ . ] ͤ u... a 1331000 , VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA 
Einnahmen 193? ......... De... .. 44506000 Juan SOWJET-UNION 
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= 17,8% det Geſamteinnahmen. IRAN. ARABIEN, AFGHANISTAN UND INDIEN 
Jedes Heft (32 Seiten Umfang) enthält wissenswerte Tatsachen, 
Übersichten, Tabellen and Karten nebat einer farbigen Übersichts- 
karte des betreffenden Landes. Dem Heft „Schlag nach über Eng- 
land“ ist außerdem noch eine farbige Karte der Erde beigegeben 


Münzen, Maße, Gewichte 


Münzen: 1 Huan = 1 japan. Den = ungefäbr 0,72 RM.; 
1 Buan = 10 Gbiao, 1 Ehlao = 10 Gen, I Gen = 10 Qi. 
Längenmaße: 10 Tſun = 1 €bib = '/; m, 1500 Cid = 1 Li = 500 m, 
IO Ehih = 1 Chang; 
10 &bang = 1 Bing. 
Flächenmaße: 10 Hao = 1 Li, 10 Li = 1 en, 10 Fen = I Mu = 0,! ba; 
10 Mu = 1 Tien = 1 ha; 
100 Mu = 1 Ching = 10 ha. 
Dohlmaße: 10 Shao = 1 Ho, 10 Jo = 1 Sheng = 1 Liter; 
10 @beng = 1 Tou = 10 Liter; 
10 Tou = 1 Sang = 1 Hektoliter. 
Sewilchte: 10 Chien = 1 Li-ang = 0,05 kg: 
10 Liang = 1 Chin = 0,5 kg; 
100 Chin = 1 Za-n =m 50 kg. 


SCHLAG NACH 1933 — 1940 
Übersichtliche Chronik des Werdens Großdeutschlands. 48 Seiten r 


— 


SCHLAG NACH UBER DAS JAHR 1940 


Übersichtliche Chronik der Ereignisse des Jahres 1940 in Politik, 
Kultur, Wirtschaft usw. 64 Seiten 


In Vorbereitung: 


DEUTSCHES REICH 
SÜDOSTASIEN UND AUSTRALIEN 
SCHLAG NACH ÜBER DAS JAHR 1941 


Kartoniert je 50 Pf. 


Biblioteka Główna UMR 


300020951378 


VERLAG BIBLIOGRAPHISCHES INSTITUT LEIPZIG 


Wichtige 


Veröffentlichungen zum Zeitgeſchehen 


Das Buch der 100000 Antworten 


~ Schlag nachi 


Wissenswerte Tatsachen aus allen Gebieten. Dritte, erweiterte Auf- 

lage. 704 Seiten mit 1100 Übersichten und Tabellen, 448 Textabbil- 

dungen, 12 bunten Tufeln sowie 2 mehrfarbigen Karten. Gebunden 

4 RM. — „Schlag nach“, ist nicht etwa ein neues Lexikon, sondern 

vielmehr der neue Typ eines Nachschlagewerkes, da- nach Sachgebie- | 
ten geordnet ist und in kürzester Form eine schnelle und zuverlässige 

Unterrichtung über alle Fragen des täglichen Lebens gestattet. | 


Eine sachliche Darstellung der britischen Entwicklung 
. 


Chara ter und Krife der britifchen Weltpolitik 


[Vos Dr. W. Scheunemann. 93 Seiten. 5. Neudruck. Kart. 1 RM. 
Diese überzeugende Schrift vermittelt eine klare Erkenntnis der Í 
2 ten 1 Hochspannung dieser Tage. | 
u - d 4 ° Je kon > P 


Eine * Antwo | auf die Frage nach der 
“ europäischen Zukunft 


kuropa in der Entfcheidung 


Von Dr. Walther Scheunem ann. 94 Mien. Kart. I NM. — Die Schrift ` 
behandelt nicht ein Kricgsziel, sondern das F riedeneziel, die Schaf. 
fung einer wahren Friedenrordnung, die das gedeibliche Zusa mmen- 

Mel arbeiten und -leben der europaischen Völker ermöglichen sol. ange- 

Tr i stört von den Interensenatreitereien kleiner plutokratischer Schichten. 
Re . V > I 


Ein Volkebuch der deutschen Geschichte 


Gefchichte des Deutſchen Volkes 


Ein Grundriß von Dr. Cerbard Krüger. 352 Seiten Text, 27 zum 
Teil mehrfarbige Geschichtskarten und über 85 Abbildungen. Neue 
wohlfeile Ausgabe. Gebunden 3.75 RM. — Packend in seiner ge- 
ballten Knappheit, unübertroffen in der Herausarbeitung der F 
großen geschichtlichen Linien und leicht lesbar durch die Klarheit r. a 
| des Stils: das sind die hervorstechendsten Merkmale dieser Ce- 
i schichte des deutschen Volkes bis zu den ailerjüngsten Ereignissen. 
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